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Chronik

95 Jahre Grundschule Hohefeld

Anfang des fahres 1910 beschaftigte sich das Oberschulkollegium mit den schlechten
Schulverhaltnissen in Altenoythe. Hier wurden fast 200 Kinder in nur zwei Klassenraumen
unterrichtet, und wegen des weiten Schulweges der Hohefelder Schtiler/innen wurde bei der
zustandigen Behorde in Oldenburg der Vorschlag unterbreitet, in Hohefeld eine neue Schule
zu eiTichten.

Aufgrund der groBen Einigkeit konnte die Vergabe der Arbeiten bereits am 6. Juli desselben
Jahres erfolgen, da die Gemeinde etas notwendige Grundstiick zwischen-zeitlich vom
Landwirt Johann Meyer aus Altenoythe erworben hatte.

Die Kosten fiir die einklassige Schule mit Lehrerdienstwohnung, Toilettengebaude und
Schuleinrichtung (Gestiihl, Lehr- und Lemmittel) einschlieBlich Grundstiick betrugen rund
20.000 RM. Nach zahen Verhandlungen wurde nach Bauabnahme im Jahre 1912 emn
Staatszuschuss in Hohe von 1.400 RM gewahrt. Am 7. Mai 1911 wurde der Schulbetrieb in
Hohefeld unter Lehrer MouBet mit 60 Schaler/innen der Geburtsjahrgange 1897 bis 1905 aus
Hohefeld, Wolfstange, Cavens, vom Pirgo und aus Teilen der Kampe aufgenommen. Im Jahre
1931 war die Schillerzahl in Hohefeld auf 74 angewachsen. Mit einer weiteren Zunahme
konnte gerechnet werden (1932 betrug die Schtilerzahl 82).

Da zweiklassig, aber in einem Raum unterrichtet wurde, d.h. es fand nachmittags Unterricht
statt, wurde der Anbau einer zweiten Klasse beantragt. Aufgrund der schlechten
Staatstinanzen der damaligen Zeit konnte der Plan erst im Jahre 1935 realisiert werden.
Die Gesamtkosten des Anbaus beliefen sich auf 11.014 RM, obwohl urspriinglich nur 6.150
RM aufgewendet werden sollten. Die Gemeinde erhielt einen 30%igen Baukostenzuschuss.

Nach Fertigstellung des Anbaus -w-urden die Schiller/innen der Bezirke Cavens und Kampe
auch wieder in Hohefeld unterrichtet. Die Kinder dieser Ortsteile waren am 1. Oktober 1921
auf Grund von Raumnot zur Schule in Altenoythe delegiert worden. Als zweiter Lehrer
unterrichtete jetzt Heinrich Lammers in Hohefeld. Lehrer August Bockmann (seit 1924 fiir
MouBet) verungliickte 1935 todlich durch einen Motorradunfall. Sein Nachfolger wurde Josef
Holing.

Schwierige Zeiten begannen mit dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges auch fir die Schule
Hohefeld.

Nachdem Josef Holling ab April 1940 zum Militar eingezogen worden war (er kehrte erst im
Dezember 1946 an die Schule zurtick), unterrichtete Gunda Frederichs (spater Rohjans) — sie
war von April 1938 bis Oktober 1946 an der Schule tatig — wahrend des gesamten Krieges
fast 100 Schiller/innen alleine (technischen Unterricht ausgenommen) und leitete
kommissarisch die Schulgeschafte.
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Schwer in Mitleidenschaft gezogen wurde die Schule durch die Kriegswirren im Jahre 1945.
Das Dach wurde durch einen Artillerietreffer stark beschadigt sowie alle Fensterscheiben
zerstort. Bei den RUckzugsgefechten der Wehrmacht wurde in der Schule eine Befehlsstation
(Kommandostelle) des deutschen Militars eingerichtet. Zu diesem Zweck wurde das gesamte
Gestiihl aus der Schule entfemt und in der Zementfabrik Rohjans auf dem Pirgo gelagert.

Nach der Besetzung durch kanadische Truppen wurde die Schule zum Lazarett
umfunktioniert. Nach dem Abzug der Kanadier wurde das Gebaude notdUrftig repariert, so
dass nach einigen Monaten der Unterricht wieder aufgenommen werden konnte.

Eine Fett- und Specksammlung hatte es ermoglicht, neues Glas fir die Fenster zu besorgen. In
den Sommermonaten gingen Lehrer und Kinder ins Vehnemoor zum Torfringen, um das
notige Heizmaterial fir den kommenden Winter zu haben.

Nach dem Weggang Josef Hollings im November 1951 war Alfons gr. Holthaus von August
1953 bis November 1969 Schulleiter in Hohefeld. Im Jahre 1953 wurde das Schulgebaude
grundlich renoviert und am 8. Januar 1954 durch Pfarrer Westerhoffneu eingesegnet.

Aufgrund der hohen Schfilerzahlen und urn dem Bildungsanspruch der Schiller/innen gerecht
zu werden, wurde im Jahre 1964 em n groBziigiger Urn- und Ausbau vorgenommen. Die Schule
erhielt einen dritten Klassenratu-n (vorher Lehrerwolmung), einen Kunst- und Werkraum, eine
Toilettenanlage innerhalb des Gebaudes sowie eine Zentralheizung. Im Dachgeschoss wurde
eine neue Lehrerwohnung geschaffen.

Mit der Einfiihrung des 9. Schubahres im Jahre 1962 begann die groBe Schulrethrm, die zu
immer groBeren Schulverbanden fithrte. In Altenoythe wurde eine Klasse far die
Schifter/innen des 9. Schubahres aus den Ortsteilen Altenoythe, Kampe und Hohefeld
eingerichtet.

Zu Beginn des Kurzschuljahres 1966/1967 am 01.12.1966 wurde das 7. und 8. Schuljahr von
Hohefeld nach Altenoythe verlegt. Mit Beginn des Schuljahres 1969/1970 wurden die
Schifter/innen der 5. und 6. Klasse in die Volksschule mit F8rderstufe nach Altenoythe
umgeschult.

Nach dem Weggang von Alfons gr. Holthaus wurde Hermann -Josef Middelbeck neuer
Schulleiter. Er unterrichtete seit dem 1. April 1960 und wechselte im August 1979 als
Schulleiter nach Kampe.

Als Oherall im Lunde das grof3e Schulsterben begann (die kleinen Bauernschaftschulen
wurden geschlossen), war auch die Auflosung der Grundschule Hohefeld im Gesprach. Doch
Dank des grol3en Einsatzes Hohefelder Burger fir ihre Schule ist es gelungen, den Hohefelder
Kindem ihre Schule vor Ort zu erhalten. Sie gehOrt mit Erlass vom 23.07.1980 des Nieders.
MK Werner Remmers zu den sogenannten „Kleinen Grundschulen".

Hildegrunde Birnstiel, die seit dem 1. August 1977 an der Schule unterrichtete, fahrte im
Schuljahr 1979/1980 die Schule kommissarisch. Sie verlieB die Schule am 31.07.1980.
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Zu Beginn des Schuljahres 1980/1981 wurde Frau Moormann (spater Naber) von der
Grundschule Altenoythe an die Grundschule Hohefeld abgeordnet und abernahm die
Schulleitung bis zum Sommer 1989. Ihre Nachfolgerin wurde mit Beginn des neuen
Schuljahres (1989/1990) Ingrid Kreyenschmidt.

Im Sommer 1990 wurde der Schulhof neu gestaltet und erhielt eine groBzagige Pfiasterung.
Das Garagengebaude wurde instand gesetzt und dient jetzt als Lagerraum, u.a. fir Sport- und
Spielgerate. Zwei Klassenraume erhielten neue Fenster und die Toilettenanlage wurde
modernisiert. Im Jahre 1991 wurden innerhalb der Schule Renovierungs- und
UmbaumaBnahmen durchgefiihrt. Fiir Lehr- und Lernmittel wurde mehr Raum geschaffen,
femer em n neues Bar° eingerichtet sowie das Lehrerzimmer neu mobliert. AuBerdem erhielten
alle RAumlichkeiten einen neuen Anstrich. Kurz vor den Sommerferien feierten die
Hohefelder das 80-jahrige Bestehen ihrer Schule mit einem groBen Schulfest, zu dessen
HOhepunkt sicherlich das FuBballspiel einer Schalerelf gegen den neuen Bezirksligisten SV
Altenoythe gehorte.

Ab 1993 abernahm Frau Ursula Lack die Schulleitung. Frau Kreyenschmidt abernahm die
Leitung der Marienschule in Friesoythe.

Seit 2002 ist die Grundschule Hohefeld eine Verlassliche Grundschule, d.h. em n verlasslicher
Zeitrahmen fir die Betreuung der Schaler/innen (von 8:00 bis 13:00 Uhr) ist festgelegt. In der
Grundschule werden regelmaBig Referendare und Praktikanten der Universitat betreut bzw.
ausgebildet. Diese kleine Grundschule ist wegen ihrer GrOBe fir viele Studenten und
Professoren von besonderem Interesse.

Im Jahre 2004 kam es erneut zu Gesprachen fiber die SchlieBung der Schule. Der Schultrager
(Stadt Friesoythe) hielt im Hinblick auf die sinkenden Schalerzahlen eine notwendige
Renovierung — Sanierung des alten Gebaudes aus Kostengriinden far nicht vertretbar. VVieder
stellten sich die Eltem kampferisch gegen diese Planung. Die Schule wurde jedoch nicht
unafanglich saniert. In diesem Jahr wurde em n Forderverein zur Unterstatzung der Schule
gegrandet.

Im Jahre 2006 wurde mit einem groBes Jubilaumsschulfest das 95-jahrige Bestehen der
Grundschule Hohefeld gefeiert.
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Leitbild

Unsere Schule sei eine Erfahrungs- und Lemwelt fir Kinder! Wir wenden uns dem ganzen
Kind zu und wollen Kopf, Herz und Hand gleichennaBen erreichen. So betrachten wir
Erziehung und Unterricht als gleichwertige paclagogische Anliegen. Das Schulleben in all
semen Erscheinungsformen ist  der fruchtbare Boden, auf dem wir viele Lem- und
Erziehungsanlasse in Arbeit und Spiel zur Bildung nutzen wollen. Das soil in einem von
Offenheit und Teamgeist bestimmten Schulldima geschehen, in dem Kollegium, Eltem und
Kinder vertrauensvoll und pro duktiv zusarnmenwirken.
Selbstvertrauen, Selbststandigkeit, Unabhligigkeit, Mut, Motivation, Neugier, Zuver-
Mssigkeit, Verantwortung, Ausdauer, Ptinktlichkeit, Pflichtbewusstsein, Verstandnis, To-
leranz, Offenheit, Ehrlichkeit, Einsicht, Kooperationsbereitschaft, Fairness,
Takt, Hoflichkeit, Lebensfreude, Liebe, ... sind Tugenden, Einstellungen und Fahigkeiten, die
wir fOrdern wollen. So geben wir unserem erzieherischen Handeln Richtung mid Gewichtung
far das Zusammenleben im Schulalltag.

Leitsfitze:
• Wir wollen einen partnerschaftlichen, freundlichen und friedlichen Umgang der

Madchen und Jungen, der Altersgruppen, der Lemenden und Lehrenden, des
Kollegiums und der Eltern miteinander.

• Wir wollen das Selbstwertgefiihl jedes einzelnen Kindes starken mid ihm Mut machen
zur Selbststandigkeit.

• Wir wollen den Kindern helfen, sich selbst und ihre Moglichkeiten kennen zu lemen
mid ihre Starken und Schwachen anzunehmen.

• Wir akzeptieren Konflikte und nehmen uns Zeit far ihre Losung: Achtung von
korperlicher Gewaltanwendung bei alien Auseinandersetzungen, Verbessenmg der
Sprachfdhigkeit, Starkung der Kompromissbereitschaft.

• Wir wollen Gleichberechtigung als eine selbstverstandlich gelebte Einstellung:
Uberwindung geschlechtlicher, sozialer und kultureller Vorurteile, gemeinsam lemen,
arbeiten, spielen und sich gegenseitig annehmen.

• Wir wollen Raum schaffen, Verantwortung zu tragen fir sich selbst, fir andere
Kinder, fir die uns anvertrauten Sachen, fir Natur und Umwelt urn uns herum.

• Wir wollen uns fir die Forderung mid Starlcung des Sozialverhaltens einsetzen:
Abmachen, Annehmen und Einhalten von Regeln mid Vereinbarungen, Rticksicht
nehmen auf Rechte und Bedtirfnisse anderer, auf andere Menschen zugehen konnen,
die Eigenart des anderen anerkennen und achten, sich fir Bedurflige einsetzen,
bescheiden und hoflich sein.
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1. Padagogisches Konzept der Grundschule
Hohefeld

1.1. Grundlagen fur das padagogische Konzept

1.1.1. Vorbemerkungen
Die Grundschule Hohefeld hat seit Beginn des Schuljahres 2006/07 em n eigenes
padagogisches Konzept entwickelt, das Arbeitsgrundlage fur alle an der Schule tatigen und
mit ihr verbundenen Menschen sein soil.

Nur em n Zusammenwirken aller, Toleranz und Akzeptanz, kann em n fruchtbares Lem- und
Er lebnis feld scha ffen.  Dies  b ildet  den Raum fiir  die Entwicklung einer  individuellen
PersOnlichkeit vor dem Hintergrund der Sozialisation des Kindes. Es soil aber auch Schutz
und Geborgenheit  vor  Intoleranz und Anfeindungen Sta rkerer  gegent iber  vermeint lich
Schwacheren gewahren. Es soil neben dem Einbringen des sozio-kulturellen Umfeldes der
Schiller/innen, die Entwicklung sowohl individueller als auch gruppenbezogener
Erkenntnisse, Fa higkei t en und Fer t igkei t en a uf  der  Ba s is  ha ndlungsor ient ier t er  und
erlebnisorientierter Prozesse ermOglichen.

Das padagogische Konzept orientiert sich an bestehenden Schulgesetzen und entsprechenden
Erlassen ft ir  die Arbeit  in der  Schule,  an psychologischen und vor  a llem padagogischen
Erkenntnissen und Einsichten und an den entsprechenden schnlischen Gegebenheiten und
Vorgaben.

Ein padagogisches  Konzept  f ir  eine Schule b ietet  die Chance der  Bes tandsaufnahme
padagogischer Arbeit und Erfahrungen vor dem Hintergrund moglicher Innovationen.
Die Umsetzung eines padagogischen Konzepts kann nur dann gelingen, wenn Offenheit — auf
Ba s is  s a chl icher  Auseina nder set zung — und die Achtung vor  den Er fa hr ungen und
gewachsenen Strukturen besteht.

Ein padagogisches Konzept ist dann eine Fehlkonstruktion, wenn es nur als statisches und
theoret isches  Konst rukt  bet rachtet  und anerkannt  wird und nicht  die Moglichkeit  und
Notwendigkeit zur praktischen Realisierung in sich binden kann. Es braucht eine regelmOige
Kontrolle,  Korrektur  und /  oder  Erganzung. Schularbeit  ist  nicht statisch sondem als ein
lebendiger ,  sich standig verandemder  und dem gesellschaft lichen Wandel unterworfener
Prozess zu sehen.

Das padagogische Konzept darf nicht die Freiheit padagogischen wie erzieherischen Handelns
und Denkens einschranken oder  gar  vemichten.  Es bildet  vielmehr  den Minimalkonsens
gemeinschaft licher  Verantwor tung und gemeinsamer  Arbeit  vor  der  Sorge um die gute
Entwicklung der Kinder.
Ohne diesen Minimalkonsens kann es keine zukunftsor ient ier te,  dem gesellschafflichen
Wandel beriicksichtigende und am Schiller orientierte Schule geben.
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In diesem Sinne soil Schule als Lebensraum begriffen, die Bedingungen fir die Kinder
verbessert, Zusammenarbeit der Lehrkrafte intensiviert und eine starkere Identifilcation von
Schillern und Lehrem mit ih_rer Schule erreicht werden.
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1.1.2. Schulgrdee, Einzugsbereich und Zusammensetzung der
Schalerschaft

Die GS Hohefeld ist eine einziigige Grundschule mit zur Zeit 58 Schalern (2007). Zum
Einzugsbereich der Schule gehoren zwei Siedlungen und Teile der Bauernschaft Hohefeld.
Etwa drei Kilometer entfemt liegt die Gerbertgrundschule in Altenoythe. Im Stadtgebiet
Friesoythe unterhalt der Schultrager insgesamt elf Grundschulen.

Alle Schiller/innen kommen entweder zu FuB oder mit dem Fahrrad. Wegen der geringen
Schulentfernung ist em n Bustransport nicht notig. Zur Sporthalle und zum Schwimmbad fahren
alle mit dem Bus.
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1.1.3. Soziale Schichtung
Die soziale Schichtung des Einzugsgebietes entspricht in ihrer Bandbreite nicht dem
gesellschaftlichen Durchschnitt. Sie ist eher landlich gepragt mit etwa 20 Prozent
Spataussiedleranteil („Neue Siedlung"). Fast alle Kinder der Spataussiedlerfamilien sind in
Deutschland geboren und verfagen iiber eine gute Sprachkompetenz.
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1.1.4. Kfassentehrerpr inzip
In der Grundschule Hohefeld spielt das Klassenlehrerprinzip eine wichtige Rolle. Da
hauptsachlich die Klassenlehrerin die Kinder unterrichtet, kennt sie am besten ihre Neigungen
und Interessen sowie ihre Fahigkeiten und Schwachen. Gleichzeitig fmden die Kinder in ihr
die enge Bezugsperson, die sie im Grundschulalter noch dringend benotigen.
Damit Kinder aber schon wahrend der Grundschulzeit erste Erfahrungen mit
unterschiedlichen Lehrerpersonlichkeiten machen konnen, haben wir uns fir einen
Klassenlehrerwechsel nach der Klasse zwei entschieden. In Klasse 3 und 4 wird mindestens
em n Hauptfach von einer Lehrkraft unterrichtet, die nicht Klassenlehrer ist.



KATH. GRUNDSCHULE HOHEFELD

Riege-Wolfstange 52 • 26169 Friesoythe-Hohefeld • Telefon: 0 44 91 / 28 63

Telefax: 04491/788875 • E -Mail: gs.hohefeld@friesoythe.de

1.1.5. Lemziele, Lemzielkontrollen

Unser  padagogisebes Leistungspr inzip
Es gehort von Natur aus zu den Bedilrfnissen der Kinder, etwas leisten zu wollen. Dies ist emn
Vorteil, den wir uns zunutze machen wollen.
Der Ausgangspunkt ffir Leistungsmessung und —bewertung ist die umfassende Wahrnehmung
des Schtilers/der Schillerin durch die Lehrperson unter Einbezug emotionaler, physischer,
sozialer, motorischer, sprachlicher und kognitiver Aspekte. Die Schiller/innen werden stets,
ihrer Leistung angemessen, gefOrdert und gefordert.
Die unterschiedlichen Charaktere, Lemvoraussetzungen, sowie die hauslichen Gegebenheiten
fordem teilweise eine differenzierte Leistungsmessung und —bewertung.
Schillerinnen und Schiller an schulische Leistungsanforderungen und den produktiven
Umgang mit der eigenen Leistungsfjhigkeit heranzufiihren, ist eine wesentliche Aufgabe der
Grundschule. Jedoch sind wir verpffichtet Leistungsanforderungen mit individueller
Forderung zu verbinden. Die Kinder sollen somit angeleitet werden, ihre eigene
Leistungsfahigkeit zu erproben und weiterzuentwickeln.

Unser e Leistungsbewer tung
Unsere Leistungsbewertung orientiert sich grundsatzlich an den Anforderungen der
Richtlinien und Lehrplane, sowie am erteilten Unterricht. Sie beracksichtigt zudem die
individuelle Lernentwicklung der einzelnen Schtilerinnen.
Als Leistung werden demnach nicht nur die Ergebnisse des Lemprozesses zu einem
bestimmten Zeitpunkt, sondem auch die Anstrengungen und Lernfortschritte bewertet, die zu
den Ergebnissen gefiihrt haben. Dabei gevvinnen die verbindlichen Anforderungen im Laufe
der Grundschulzeit em n groBeres Gewicht und stellen den entscheidenden MaBstab bei den
Obergangsempfehlungen far die weiterfarenden Schulen dar.
Unsere Leistungsbewertung ist sowohl produkt- als auch prozessorientiert. Wir
beriicksichtigen hierfiir:
- die Ergebnisse des jeweiligen Lemprozesses zu einem bestimmten

Zeitpunkt
- den Lernprozess
- die im Unterricht erbrachten mandlichen und schriftlichen Leistungen
- das Arbeitsverhalten
- die Anstrengungen und Lemfortschritte
- soziale Kompetenzen
sowie alle sonstigen im Unterricht erbrachten Leistungen.

Die Konsequenz dieses padagogischen Ansatzes ist, dass die Schiller/innen der I. und 2.
Klassen Zeugnisse in Form einer individuellen Beurteilung (Lemstandsberichte) erhalten, in
denen neben den Hinweisen zum Sozial- und Arbeitsverhalten auch Aussagen aber die
Lernentwicklung und den Leistungsstand in den Lehrgangen Lesen, Schreiben und Rechnen
enthalten sind.

Die Zeugnisse der 3. und 4. Jahrgangsstufen enthalten neben der Bewertung des Arbeits- und
Sozialverhaltens Noten in den einzelnen Fachern. Die Klasse 4 erhalt zudem am Ende des



KATH. GRUNDSCHULE HOHEFELD

Riege-Wolfstange 52 • 261 69 Friesoythe-Hohefeld • Telefon: 0 44 91 / 28 63

Telefax: 04491/788875 • E -Mail: gs.hohefeld0friesoythe.de

ersten Halbjahres „eine begrdndete Empfehlung fir die Schulform, die fir die weitere
schulische Forderung am besten geeignet erscheint". (Ausbildungsordnung GS)

Mit dem Beginn des 3. Schuljahres werden in den Fachern Deutsch, Mathematik und
Sachunterricht schriftliche Arbeiten zur sachbezogenen Leistungsmessung geschrieben und
benotet.

Kriterien der Leistungsbewertung in den einzeinen Fachern
Die Kriterien zur Leistungsbewertung in den einzelnen Haupt- und Nebenfachern werden zum
einen schulintem in den Fachkonferenzen festgelegt. Zum anderen gehort unsere Schule zu
einem Schulverband mit vier weiteren kleinen Schulen im Umkreis, bei deren
schuldbergreifenden Fachkonferenzen unter anderem die Kriterien far die Leistungs-
bewertung ausgetauscht, bzw. festgelegt werden.
Fiir die Father Deutsch und Mathematl werden innerhalb unseres Schulverbandes Inhalte,
Aufbau und Bewertung einzelner schriftlicher Arbeiten abgesprochen und ausgetauscht.
Dieses Prinzip ist vergleichbar mit den an mehrzilgigen Schulen parallel arbeitenden
Kollegen, wekhe schriftliche Arbeiten gemeinsam planen, vorbereiten, bewerten und
vergleichen.

Vergleichsarbeiten
Bei den seit 2004 zentral gestellten Vergleichsarbeiten handelt es sich urn zentrale
Lemstandserhebungen. Sie dienen nicht der individuellen Leistungsbeurteilung, sondem
ilberprufen die langfristig erworbenen Kompetenzen der Schtiler/innen. Ihr vorderstes Ziel ist
es, eine Standortbestimmung der schulischen Leistungen zu ermOglichen und die Qualitdt von
Unterricht zu verbessem.
Die Aufgabe der Vergleichsarbeiten orientiert sich an den in den Lehrplanen beschriebenen
Bildungsstandards. Die Lehrkrafte erhalten dadurch einen „fremden" Mick auf das
Leistungsprofil der eigenen Klasse durch Vergleichsmoglichkeiten, die sonst nicht zur
Verfiigung stehen.
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1.1.6. Kolle glum
Zur Zeit unterrichten an unserer Schule sechs Lehrerinnen. Die Schulleitung liegt in den
Handen von Frau Ursula Luck.

Eine padagogische Mitarbeiterin betreut die Kinder der Betreuungsgruppe von 12.00 Uhr bis
13.00 Uhr. Sie wird ebenfalls nach Bedarf in dem Vertretungsunterricht eingesetzt.

Als Ausbildungsschule begleiten wir regelmaBig Lehramtsanwarter/innen bei ihrer
praktischen und theoretischen Arbeit (Schuljahr 06/07: 2 Lehramtsanwarterinnen).
Studentirmen und Studenten absolvieren im Rahmen ihres Studiums mehrwochige Praktika an
unserer Schule.

Fach- und Gesamtkonferenzen linden an unserer Schule regehnaBig statt.
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1. 1. 7. Hausaufgaben
Folgende Hausaufgabenregelungen gelten far die Erledigung der Hausaufgaben an der
Grundschule Hohefeld (Bezug wird genommen auf den RdErl. der MK vom 16.12.2004-33-
82-100):

• Hausaufgaben ennoglichen den Schillern/innen, das Erlernte zu iiben and zu festigen
sowie sich auf anstehende Unterrichtsinhalte vorzubereiten.

• Hausaufgaben bieten Eltern die Moglichkeit des Einblicks in die Unterrichtsinhalte
und die Moglichkeit des Austausches.

• In den Klassen 1 und 2 werden in den Lehrgangen Lesen, Schreiben und Rechnen
taglich Ubungsaufgaben erteilt, die der Festigung des Gelernten dienen.

• In den Klassen 3 und 4 werden in den Fachern Deutsch und Mathematik taglich
Hausaufgaben erteilt. In den iibrigen Unterrichtsfachern variieren die Hausaufgaben
taglich. Hier dienen Hausaufgaben der Ubung und Festigung sowie der
Transferleistung.

• Hausaufgaben werden taglich von der Lehrkraft kontrolliert. Sie kennzeichnet mit
dem Namenskiirzel, dass die Hausaufgaben kontrolliert wurden und mit einem Haken,
dass die Erledigung der Hausaufgaben zur Kenntnis genommen wurde.

• Hausaufgaben werden in der nachsten Stunde besprochen und ggf. korrigiert.
• Bei der Aufgabenstellung achtet die Lehricraft darauf dass die im Erlass angegebenen

Zeitvorgaben in etwa eingehalten werden.
• Absprachen unter den Kollegen tragen zur Entlastung der Schiller/innen bei.
• Nicht erledigte Hausaufgaben werden in der Regel zum nachsten Tag nachgeholt.
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2. Rahmenbedingungen fur die Arbeit an der
Grundschule Hohefeld

2.1. Raumliche Bedingungen, Schulgebaude

Der Unterricht wurde in der Grundschule Hohefeld erstmals im Jahre 1911 aufgenommen. Es
wurden im Laufe der Jahre zwar Renovierungen, An- und Umbauten vorgenommen (siehe
Chronik), eine Grundsanierung fand jedoch noch nicht statt. Die Schule verfiigt iiber vier
Klassenraume, zvvei Lehrmittelraume, eine Schalerbibliothek, em n Bar°, em n Lehrerzimmer
und drei k1eine Betreuungsraume mit Kiiche.
Die Klassenraume sind so groB, dass zu friiheren Zeiten problemlos kombinierte Klassen
unterrichtet werden konnten.

Die Schule verfiigt iiber zehn PCs, die leider im Klassenraum der Klasse drei stehen miissen.
Die Nutzung des Internets ist an lila PCs moglich. Im Klassenraum der Klasse vier steht
ebenfalls em n PC mit Drucker zur Verfiigung, der von den Schtilern/innen zu bestimmten
Zeiten benutzt wird.

Musik- und Kunstunterricht sowie Werken und Textil findet in den Klassenraumen statt.
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2.2. Auflenbereich

Der AuBenbereich umfasst drei verschiedene Schulhofbereiche. Direkt vor der Schule fiegt
eine Griinflache sowie eine gepflasterte Spielflache mit zwei seitlich gelegenen
Gerateraumen.

Seitwarts befindet sich eine Sandflache mit alten Spielgeraten und einer Sitzgruppe.
Hinter der Schule befindet sich der groBe und gut genutzte Bolzplatz mit zwei Toren und
einer Torwand. Alle Platze des Pausenhofes werden sehr aktiv in jeder Pause genutzt,
hauptsachlich in Form von Ballspielen.

In einem kleinen Nebengebaude („Spielgasse") befinden sich Pausenspielgerate, z.B. Stelzen,
Frisbee, Mlle, Reifen und Seile, die bei gutem Wetter ausgefiehen werden. Diese Ausleihe
wird von Schillern/Schifierinnen der Klasse 4 organisiert.
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2.3. Freizeitverhalten der Schuler/innen

Die Mehrheit der Kinder verbringt ihre Freizeit in und um den hauslichen Bereich. Einige
Kinder sind im FuBballverein, bei der Feuerwehr oder irn Musikverein.
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2.4. Konsequenz
Das soziokulturelle Umfeld, in das Kinder hineinwachsen, unterliegt einem standigen Wandel
und wird beeinflusst von gesellschafllichen, kulturellen, sozialen und wirtschaftlichen
Zeiterscheinungen.
Dieses soziokulturelle Umfeld wirkt pragend auf das heranwachsende Kind. Wahrend in der
Vergangenheit die Eltem eine FunIction des Abschirmens und Filterns in starkem MaBe
wahrnehmen konnten, ist diese Funktion vor allem durch eine veranderte Medienlandschaft,
die immer starker in das Familienleben hineindrangt, vielfach durchbrochen.
Die Entfaltungsmoglichkeiten, die den Kindem in friihen Jahren geboten werden, verringem
sich durch wachsende Fremdbetreuung (Einzelkinder, Alleinerziehende und so weiter). Aus
den genarmten Griinden ist es fir die Entwicklung der Schule in Zukunft unverzichtbar, einen
ganzheitlichen Ansatz zu finden, der das Kind zum Subjekt des Schullebens macht. Dabei ist
zu beriicksichtigen, dass der 'creative, auf Erfahrungen und Emotionalitat ausgerichtete Teil
des Lernprozesses der Kinder gleichberechtigt neben dem steht, der auf Wissenserwerb und
Ausbildung technischer Fertigkeiten ausgerichtet ist.

Zielvorstellung:

Aus den erkennbaren Faktoren schulischen Lebens konnen wir fir  dessen Entwicklung
folgende Grundsatze und Zielvorstellungen auffisten:

- Grundschule orientiert sich an ihrer Arbeit am Schiller.
- Grundschule bietet den Schillern/innen die Moglichkeit des Entdeckens, des Handelns

und der Erfahrungen und vermittelt das Gefilhl der Geborgenheit.
- Erfahrungen des Schiilers bzw. der Schiilerin aus seinem soziokulturellen Umfeld

ffieBen im Unterricht mit em.
- Grundschule tragt offenen Charakter, d.h. sie offiret sich bin zum taglichen Leben,

indem sie dem Kind Moglichkeiten des Erlebens anbietet, aber ihm auch Raum gibt
far die Darstellung eigenen Erlebens.

Grundschule ist eine State kindlichen Lebens und Lernens.
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3. Schwerpunkte

3.1. Religion: Zusammenarbeit mit der Kirche

Eine Zusammenarbeit mit der Kirche ist fiir die katholische Grundschule Hohefeld von
besonderer Bedeutung. So linden regelmaBige Treffen mit dem Pastor Leo Simon statt, urn
ihn tiber schulische Belange zu unterrichten sowie schulgottesdienstliche Termine zu
besprechen.

Schulmessen und Wortgottesdienste in der Dreifaltigkeitskirche in Altenoythe sind feste
Bestandteile des Unterrichts an unserer Grundschule. An allen kathofisch bedeutsamen Tagen,
wie beispielsweise am Martinstag, Aschermittwoch oder am Muttertag, linden
Schulgottesdienste statt, die teilweise von den Schillern/innen selbst mitgetragen werden. Im
Unterricht werden deur Lieder einstudiert und auch Texte fiir Farbitten, Rollenspiele,
Bastelarbeiten oder Plakate vorbereitet. Feste und Feiern im Kirchenjahr finden also jederzeit
besondere Beracksichtigung. So werden die Kinder zu religiosem Leben und Praktizieren in
der Kirche motiviert.

Urn dies zu ermoglichen, steht bei all diesen Vorbereitungen insbesondere em n Aspekt im
Vordergrund: die Auswahl kindgerechter, moderner religioser Lieder, die die Schaler/innen
durch Rhythmus und verstandliche Texte ansprechen. Dieser Aspekt fmdet insbesondere im
schuleigenen Chor Berticksichtigung, in dem die Schiller/innen wochentlich auch religiose
Texte zur Vorbereitung auf den jeweiligen Gottesdienst singen. Daneben findet aber auch das
traditionelle Liedgut aus dem Gotteslob Verwendung.

Auch Erstkommunionunterricht findet nachmittags in der Schule statt. Dieser wird im
Religionsunterricht begleitet.
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3.2. Musik

Voraussetzungen und padagogisches Grundverstandnis

Der Musikunterricht orientiert sich an den neuen Richtlinien und Lehrplanen. Da es keine
Fachraume gibt, findet der Musikunterricht in den Klassenrdumen statt. Unterrichtet wird von
der Fachkrafi Frau Neumann, die auch den Schulchor leitet. Besonderes Anliegen der GS
Hohefeld ist es, den Kindern die "richtige" Einstellung und Hahung gegentiber der Musik zu
vermitteln. Sie sollen einen Zugang zu den vielfdltigen Formen der Musik finden und Freude
am Umgang mit Musik erfahren, damit die Musik von Kindheit an zu einer lebenslangen
Bereicherung wird. Vor diesem Hintergrund fdrdem wir intensiv aktives Musizieren.
Im Musik- wie im Kunstunterricht kann jedes Kind erfolgreich mitarbeiten. Kreativer
Umgang mit Musik macht Kindem vie! SpaB. Kinder machen Musik, indem sic Stimme,
Instrumente oder Korperinstrumente einsetzen. Sic spiiren beim Horen von Musik, dass
Musik erzdhlen kann, doss Musik Gefiihle ausdriicken, Menschen in Stimmungen versetzen
kann. Viel Freude haben die Kinder dabei, Musik in Gestik, Bewegung, Tanz umzusetzen
oder graphisch oder malerisch darzustellen. Ein anderer wichtiger Teil ist das
Experimentieren mit Gerauschen, Tonen und der eigenen Stimme sovvie das Kennen lemen
und Ausprobieren von Instrumenten.

Musik zieht sich als grundlegender Bestandteil durch unser Schulleben.

Das bedeutet:
- tagliches Singen von Liedem, auch mit Bewegung
- rhythmische Spiele
- Musik zur Entspannung

In den reguldren Musikstunden:

machen wir Musik
- Lieder in unterschiedlicher Form singen (Kanon, mehrstimmiges Singen)
- Einsetzen von KOrperinstrumenten
- Einsetzen von Orff- und anderen Instrumenten
- Musikinstrumente herstellen
- Klanggeschichten gestalten
- Stimmbildung

horen wir Musik
- Musik kennen lernen (Musik aus verschiedenen Epochen)
- Musik wiedererkennen
- Musik wahmehmen mit Hilfe von Grafiken, Nolen oder anderen Symbolen

setzen wir Musik urn
- in Bilder
- in Bewegung
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- in szenische Darstellung
- in Sprache

Chor

feder Mensch verfilgt ilber das Korperinstrument seiner Stimme. Damit er es richtig einsetzen
kann, bedarf es regelmdBiger Ubung und einer guten Ausbildung. Das Singen spielt an
unserer Schule eine groBe Rolle. Die Kinder haben ab der ersten Klasse (2.Halbjahr) die
Moglichkeit, im Schulchor mitzusingen. Der Chor wurde im Schuljahr 2004/2005 gegriindet.
Anlass war eine anstehende Hochzeit im Kollegium. Die groBe Begeisterung der Kinder, aber
auch die groBe Resonanz der Zuschauer nach dem Auflritt war Anlass, den Chor als festes
Angebot ins Schulieben zu integrieren.
Seitdem sprechen die Teilnehmerzahlen fdr  sich,  derzeit  singen 39 der insgesamt 58
Schiller/innen im Chor mit.  Gemeinsam wird an zwei Tagen in der Woche em n weit
gefachertes Repertoire erarbeitet und itnmer wieder erweitert. Hierbei stehen unter anderem
Gospelgesang sowie viel Bewegung im Mittelpunkt. Die Chorarbeit vermittelt zusatzliche
Fahigkeiten, Fertigkeiten und Einstellungen. Im gemeinsamen Musizieren kann das Erreichen
anderer Erziehungsziele vvie soziales Lemen, Tearnarbeit und, neuere lempsychologische
Studien belegen dies, Where Konzentrationsfdhigkeit und Ausgeglichenheit gefOrdert werden.
Gerade in der Kombination von Musizierpraxis und Unterricht werden die Schillerinnen und
Schiller auf eine kompetente Teilnahme am musikalischen Leben vorbereitet
Durch die regelinaBigen Auftritte in den Gottesdiensten sowie bei Festivitaten der Schule oder
jahreszeitlichen Anlassen im ortlichen Umfeld ist der Chor mittlerweile im Umkreis bekannt.
Im Jahr 2006 sorgte besonders der Auftritt bei der Verabschiedungsfeier des Schulrates Herrn
Henken ftir Aufsehen. Das Schulfest der Grundschule Augustfehn war der erste Versuch einer
Kooperation beider Schulchore. Kinder beider Grundschulen lemten sich in gemeinsamen
Proben kennen und schatzen. Daraufhin entstand die Idee eines gemeinsamen
Weihnachtskonzertes in der Dreifaltigkeitskirche in Altenoythe. Ein 2-stiindiges
Konzertprogramm wurde erarbeitet und eingeilbt. Mit groBem Erfolg! Mehr als 400
Zuschauer waren von dem Konzert begeistert und feierten die mehr als 50 SangerInnen.

Tan zen

In einer wOchentlich stattfindenden Tanz-AG, die von Milttern geleitet wird, kiinnen die
Schiller/innen nachmittags gemeinsam neue Tame erlemen. Das auBerschulische Angebot
wird insbesondere von den Madchen gem genutzt. Bei dem Schulfest 2006 trat die Tanz-AG
nun ersten Mal offentlich auf
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3.3. Kunst

Raumliche und mater ielle Moglichkeiten

In jedem Schuljahr werden em n oder zwei Wochenstunden Kimstunterricht erteilt. Der
Unterricht findet in den Klassenraumen statt, em n spezieller Werkraum steht nicht zur
Verfilgung.

Aufgaben und Akzente des Kunstunter r ichtes

Der Kurtstunterricht hat die Aufgabe, Freude am praktischen Tun zu vennitteln und zum
Gestalten hinzufiihren, zu differenzierter Wahrnehmung, zum Verstehen und Beurteilen
asthetisch- kultureller Erscheinungen und Vorgangen zu benhigen, grundlegende
fachspezifische Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln, zur Weiterbildung nonverbaler
Ausdrucks- und Mitteilungsformen herauszufordern.
Neben den asthetisch-kulturellen Bereichen Zeichnen und Malen, Plastizieren und Bauen,
Bilden textiler Formen sowie Bilden und Ausgestalten textiler Flachen werden auch visuelle
Medien (Comics, Filme) zum Gegenstand des Kunstunterrichtes. Der Schwerpunkt der
Grundschule Hohefeld liegt nicht nur auf der kreativen Gestaltung, sondern auch auf der
Betrachtung von Kunstwerken und  dem Kennen le rnen von Kiinst le rn,  so  dass  d ie
Schtiler/innen durch ihr Kunstverstandnis zu schopferischer Tatigkeit angeregt werden.

Pr asentat ion und Ausstellung von Ar beitser gebnissen

Die Ausstellung und Dokumentation von Schillerarbeiten geschieht einerseits in den
jeweiligen Klassenraumen, andererseits durch Ausstellung in Wechselrahmen und
Schaukasten in den Gangen und auf den Fluren.
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3.4. Gesundheitserziehung
Neben einem umfassenden, vielfatigen, unterrichtlichen und auBerunterrichtlichen Spiel-,
Sport- und Bewegungsangebot fir Kinder haben gesundheitsorientierte Themen fir tins eine
besondere Bedeutung wie:

Das gemeinsame Fr iihstiick:

An unserer Schule ist das gemeinsame Frahstack der Kinder mit ihrer Lehrerin nach der 2.
Unterrichtsstunde von 9.35 Uhr bis 9.45 Uhr und die anschlieBende 20mintitige
Bewegungspause auf dem Schulhof em n feststehendes Ritual. Dieses Ritual ist eine
MOglichkeit das soziale Lernen der Kinder in der Schule anzuregen. AuBerdem haben die
Schiller/innen durch Trennung von Bewegungspause und Friihstiick die notige MuBe zum
Essen und Trinken. Sie konnen in Ruhe an ihrem Platz sitzend ihr Frahstiick verzehren und
brauchen keine Angst davor zu haben, in der Pause mitsamt dem Friihsttick umgerannt zu
werden oder eine fir sie wichtige Aktivitat zu verpassen. AuBerdem ist gesichert, dass die
Kinder wirklich friihstticken und nicht nur FuBball spielen. In der Bewegungspause kiinnen
sie dann ungehindert ihrem Bewegungsdrang, Forscherdrang und ihrer Phantasie nachgehen.

Ein sehr wichtiger Aspekt des gemeinsamen Friihstticks ist der, die Grundschule als Ort der
Begegnung wahrzunehmen. Die Kinder haben Zeit sich miteinander iiber aktuelle,
allgemeine oder personliche Dinge frei zu unterhalten. Die Kommunikation untereinander
wird gefOrdert und der Umgang miteinander ggf verbessert. Durch die Kommunikation
wahrend des Frahstticks erfahren wir von den auBerschulischen Interessen, Anliegen und
Problemen unserer Schuler und Schillerinnen. Streitigkeiten und Schwierigkeiten kOnnen
besprochen und Anspannungen und aufkommende Aggressionen gelost werden.

Es ist auch wichtig, tiber Tischmanieren und Regeln wahrend des Essens zu reden und diese
zu vereinbaren, denn die Esskulturen der Kinder sind sehr unterschiedlich.
Heutzutage haben viele Kinder (Scheidungskinder, Mutter alleinerziehend und berufstatig)
wenig Erfahrung mit der Einnahme von gemeinsamen Mahlzeiten innerhalb der Familie.
Einen Ersatz bietet das Friihstucken mit den Mitschalern in der Klassengemeinschaft.

Gesunde Er nahr ung:

Das Thema „Gesunde und ungesunde Ernahrung" kann gerade in der Grundschule einen
wichtigen Beitrag zur Gesundheitserziehung leisten, denn eberernahrung sowie falsche
Ernalrungs- und Essgewohnheiten sind besondere Probleme unserer Zeit.

Das gemeinsame Friihstiick, das normalerweise aus Broten und einem Getrank besteht, wird
regelmaBig ergatizt und erweitert, indem ein vollwertiges gesundes Schulfrahstiick von der
Masse selbst zubereitet und in Form eines Btifetts mit MusE, Obstsalat, Krauterquark,
selbstgebackenen Brotchen,... zusammengestellt wird. Auf Chips, Kuchen, Milchschnitten
und SiiBigkeiten wird natiirlich verzichtet, auBer an Geburtstagen und Feierlichkeiten.
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Die Schiiler/innen erhalten im Unterricht erste Kenntnisse fiber Nahrstotre, und das
Zubereiten von Speisen und Herstellen einfacher Produkte tragt dazu bei, dass sie die
Notwendigkeit einer gesunden Emahrungsweise einsehen.
Das praxisorientierte Arbeiten bietet sich hervorragend im Unterricht an und wird an unserer
Schule auch immer wieder in allen Jahrgangsstufen durchgefiihrt, wenn Themen wie „Obst,
Gemiise, Milch, Getreide, ...." behandelt werden.
Im modemen Grundschulunterricht gewinnen Projekttage/-wochen zunehmend an Bedeutung.
Daher linden an unserer Schule in regelmaBigen Abstanden (ca. alle 2 Jahre) Projekttage zum
Thema „Gesunde Ernahrung" statt.
Das Herstellen und Verzehren von Milch- und Getreideprodukten ist dabei eine
Selbstverstandlichkeit. Obst und Gerritise in verschiedenen Variationen stehen natiirlich auch
auf dem Meniiplan.
W5hrend dieser Projekttage wird das Lemen auch an auBerschulischen Standorten ermOglicht,
z. B. durch den Besuch eines Bauernhofes, einer Backerei und/oder ether Molkerei.
In diesen Betrieben erfahren die Schiller/innen, wie die Grunclnahrungsmittel wie Milch und
Getreide, die der Bauer liefert, zu einem leckeren und gesunden Produkt verarbeitet werden.

Zahnunter suchungen:

In Zusarnmenarbeit mit dem Gesundheitsamt Cloppenburg werden lx jahrlich durch eine
Zahnarztin in den Klassen 1 und 4 Zahnuntersuchungen durchgefiihrt.
Ein Vormittag im Schuljahr ist der Gesundheitserziehung mit dem Schwerpunkt
„Zalingesundheit" gewidmet.
Eine Mitarbeiterin/Ernahrungsberaterin des Gesundheitsamtes unterrichtet dann die Schiller
und Schillerinnen der 2. und 3. Klasse iiber MaBnahmen zur Zahnprophylaxe. Parallel dazu
wird im 1. und 2. Schuljahr das Thema „Gesunde Zahne" im Sachunterricht behandelt. Als
Anreiz fiir die Schalerlinnen der 2. und 3. Klasse, ihre Zane durch einen Zahnarzt
kontrollieren zu lassen, gibt es den jarlichen Zahngesundheitswettbewerb.
Bei 100%iger Teilnahme der Schiiler/innen an den Kontrolluntersuchungen erhalten die
Klassen vom Gesundheitsamt einen Geldbetrag fiir die Klassenkasse.

Bewegung und Spor t :

Urn die Kinder unserer Schule moglichst ganzheitlich zu erziehen, spielen Bewegung, Spiel
und Sport eine wichtige Rolle.
Beim Sport machen die Kinder vielfaltige Bewegungserfahrungen:

- sic lernen sich und die Fahigkeiten ihres Korpers kennen,
- sic erfahren ihre persOnliche Leistungsfahigkeit,
- sic machen zahlreiche soziale Erfahrungen.

Daneben sollen sportliche Aktivitaten zu einer gesunden Lebensfiihmng beitragen. Einerseits
sollen Spiel und Sport die Entwicklung jedes einzelnen Kindes fdrdern, andererseits sollen
sich Kinder fiber Bewegung mit ihrer Umwelt auseinandersetzen und aktiv an der
auBer schulischen Spiel- und Spor tkultur teilnehmen konnen.
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An der Grundschule Hohefeld haben die Schillerfinnen der 1. und 2. Klasse wochentlich
jeweils 2 Stunden Sport; die Schiller/innen der 3. und 4. Klasse jeweils 1 Stunde Sport und 1
Stunde Schwimmen wochentlich.

Im Verlauf eines Schuljahres gibt es Mr die Kinder der Grundschule Hohefeld mehrere
spor tliche Ereignisse:

1) Gegen Ende des Schuljahres linden die gemeinsamen Bundesjugendspiele
der Grundschulen Altenoythe, Edewechterdamm, Hohefeld und Kampe auf
dem Sportplatz in Altenoythe statt.
Es nehmen daran jewels die Schiller und Schiilerinnen der Klassen 2-4 tell.
Gefragt sind hier die sportlichen Leistungen im Weitsprung, Weitwurf und
5 Om-Lauf.
Diejenigen Schillerrinnen, die besondere Leistungen (best. Punktzahl) erbrin-
gen, erhalten eine Ehrenurkunde und werden auf dem Schulhof geehrt.
Zusatzlich einen Pokal erhalt die Schule, deren Schiiler/innen durchschnitt-
lich die meisten Punkte errungen haben.
Sieger- und Teilnehmerurkunden werden an der jeweiligen Schule verteilt.

2) Parallel zu den Bundesjugendspielen findet em n Spielefest fiir das 1. Schuljahr
der 4 Grundschulen statt. In der Sporthalle in Altenoythe und auf dem Sport-
platz laden vielfaltige Stationen zur Bewegung em. Die Teilnahme an diesen
Bewegungsspielen ist auch fir Schiller und Schillerinnen der Klassen 2-4
verpflichtend.

Bei den Bundesjugendspielen und auf dem Spielefest  wer den die Kinder
von einigen Elter n und den Lehr per sonen betr eut .

3) Gegen Ende der Grundschulzeit findet Mr die 4. Klassen der Grundschulen
Hohefeld, Edewechterdamm und Kampe em n Schwimmwettbewerb statt.
Bei abwechsIungsreichen Staffeln oder Gruppenaufgaben treten die Klassen
gemeinsam gegeneinander an.

4) Einen sportlichen HOhepunkt bilden das Volkerballturnier und das FuBball-
turnier der kleinen Grundschulen (Neuscharrel, Neuvrees, Thule, Hohefeld,
Edewechterdamm und Kampe) der Stadt Friesoythe.
Am Volkerballturnier nehmen die Madchen der 3. und 4. Klassen tell; das
FuBballturnier bestreiten die Jungen der 3. und 4. Klassen.

Auch bei diesen Vergleichswettkarnpfen treten die Klassen gemeinsam
gegeneinander an.
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3.5. Pravention
Gewalt in der Schule:

Die Schillerinnen und Schiller der Grundschule Hohefeld leben friedlich zusammen, sie
gehen verstandnisvoll miteinander um.
Aber  es gibt Ausnahmen.
So gehOren leider fiir einige Schiller/innen Schimpfworter zum gebrauchlichen Vokabular,
ebenso wie Gewaltanwendungen (Treten, Schlagen, StoBen, BeiBen). Dadurch wird die
Sicherheit anderer gefahrdet.
Die Schule reagiert auf Regelverletzungen situationsangemessen, indem Ermahnungen
ausgesprochen werden bzw. Bestrafungen unterschiedlichster Art erfolgen.
Natiirlich versucht die Schule durch Gewaltpravention Regelverletzungen zu verhindem.
Themen wie „Streiten — sich vertragen" z.B. im Religionsunterricht oder auch das bestandige
Aufgreifen und die Klarung aktueller Konflikte im taglichen Unterricht gehOren ebenso dazu
wie auBerschulische Unterrichtsprojekte (Kinderbibeltage, Kommunionunterricht, Arbeits-
gemeinschaften usw.), in denen den Kindern Wege zum friedlichen Miteinander vermittelt
werden.

Schon bei der Einschulung miissen die Eltern der Schulneulinge versichern, (lass Ihr Kind
waffenfrei die Schule besucht („Waffenerlass").

Sexueller Missbrauch und sexuelle Gewalt:

Die Schule hat auch die Aufgabe, die Gefahren und die Zusammenhange mit sexueller Gewalt
und Ausbeutung zu behandeln. Sexueller Missbrauch und sexuelle Gewalt an Kindem und
Jugendlichen sind eine ReaEtat iiberall und in alien Bevolkerungsschichten. Deshalb muss die
Schule an der Pravention sexuellen Missbrauchs arbeiten. Ein wesentlicher Beitrag ist die
Aufklarung fiber die Tatsache, dass es sexuellen Missbrauch gibt und dass Hilfe moglich ist.

So lasst der Prfiventionsrat Friesoythe seit einigen iahren zur Vorbeugung von sexuellem
Missbrauch an Madchen mid Jungen in den 4. Klassen der Grundschulen em n Praventionsstiick
der Theaterpadagogischen Werkstatt Osnabruck mit dem Tile! "Mein Korper gehort nue`
auffiihren.
Dieses Stiick ist em n Dreiakter, verteilt auf 3 Schultage im Abstand von je einer Woche. Die
gespielten Szenen sollen nach Moglichkeit im Unterricht aufgearbeitet werden

Ziel muss es sein, Selbststandigkeit, Selbstwertgefiihl und Handlungskompetenz von
Madchen und Jungen zu starken.
Schutzmoglichkeiten, die die Kinder unserer Schule lernen sollen, sind:

° au-en KOrper zu akzeptieren und Wert zu schatzen
° Geftihle wahrzunehmen und diese nach angenehmen und unangenehmen zu

unterscheiden
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o tiber ihren Korper selbst zu bestimmen und „nein" sagen zu lernen
o sich gegentiber Grenzverletzung korperlicher und psychischer Art zu

behaupten
o 'Ober Sexualitat zu sprechen
o sich anvertrauen und Hilfe holen konnen.

Lehrer  milssen Verdachtsmomente ernst  nehmen,  Symptome erkennen lernen und nach
HilfsmOglichkeiten suchen, die zu einem angemessenen Handeln in der Familie fahren.

Sexualerziehung in der Schule:

Die Sexualerziehung gehort zum Erziehungsauftrag der Schule. Sie erfolgt facherlibergreifend
und erganzt  die Sexua ler ziehung durch die Eltern.  Ihr  Ziel  is t  es ,  die Schii ler / innen
altersgema13 mit den bioIogischen, ethischen, sozialen und kulturellen Fragen der Sexualitat
vertraut zu machen.

An der Grundschule Hohefeld erfolgt die Sexualerziehung im Rahmen des Sachunterrichts in
der 4. Klasse. Die zu behandelnden Themen werden mit den Eltern abgestimmt. Zu diesen
Themen geharen:

- gute Gefahle
- schlechte Gefahle
- Mein Korper gehort mir
- Mirperteile
- Geschlechtsorgane
- Pubertat
- Menstruation
- Korperpflege
- Hygiene
- Zeugung
- Entwicklung eines Kindes
- Geburt

Sicherheitskonzept:

Die Zusammenarbeit mit den Kontaktbeamten der Polizei gehort zum Sicherheitskonzept der
Grundschule Hohefeld.

• So wird den Schulneutingen noch w5hrend der Kindergartenzeit von einem Polizisten
der sicherste Weg zwischen Elternhaus und Schule aufgezeigt and auf Gefahrenpunkte
hingewiesen. Das Uberqueren der Fahrbahn bei der Schule erfolgt auch unter Aufsicht
eines Polizisten.

• Einmal im Jahr werden die Fahrrader aller Schiller und Schtilerinnen auf
Verkehrssicherheit (intakte Bremsen und Beleuchtung, Reflektoren usw.) durch die
Polizei tiberpriift.

• Im Rahmen der Verkehrserziehung erfolgt in der 4. Masse eine systematische
Radfahrausbildung, die mit einer Prtifung abschlieSt. Theorie and Praxis sind dabei
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eng aufeinander bezogen. Die praktische Radfahrpraung findet in Kooperation mit
der Polizei und den Eltern statt.
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4. Schulleben

Unser Schulleben wird durch regel- und unregelmaBig stattfindende Veranstaltungen. Feste

etc. gepragt.

Ausfliige Spor tver anstaltungen auBer schulische

Ler nor te

)> jahrl. Klassenfahrten > Sport- u. Spieletag > Moormuseum-

D Tagesausaige > Sportabzeichen E Tehn

D Besichtigungen > Schvvimmfest K1.4 > Museumsdorf CLP

)=. Wangerooge- > Bundesjugendspiele > Feuerwehr

aufenthalt in Kl. 4 > FuBballtunier > Poilzei

Biihne Ahmsen > Volkerballtunier Offentliche

Wicherei

> Besuch EWE

> Wald

D Miilldeponie
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4.1. Rituale

Br auche/ Rituale Ver anstaltungen

> Kooperation mit der Tagesbildungs-

state Friesoythe

> St. Martin-Umz-ug

> Schtitzenfest-Unazug

> Projekttage

> Bastelnachmittage

> Grillfest mit Eltern Kl. 4

> ErsteBung einer Abschlusszeitung am

PC mit den Kindem der Klasse 4

> Einschubingsfeier

•  Morgenkre is

• Wochenabschluss

• wOchentl. Adventssingen

> Gebuitstagsrituale

> Schulaufraumtage

> Offener Unterricht

> Lernen an Stationen

> Eltern-AG's (z.B. Tanzen, PC, Platt-

deutsch lesen)

> Rosenmontag (Umzug)

> Kennenlemtag

> Gottesdienste

> Adventskranzsegnung

> Besuch des Nikolaus

> Lesenacht

> Offentliche Auftritte des Schulchores

> Theaterveranstaltungen

> Weihnachtsmarkt

> Weihnachtskonzert

> Schulfest

> Projekttage

> Schiitzenfestspiele

• Sporttumiere
> sportl. Wettkampfe mit anderen

Schulen

> St. Martin Fest
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4.2. Schulordnung
Unsere Schule ist em n Ort, an dem viele unterschiedliche Kinder und Erwachsene fast taglich
einen groBen Teil des Tages miteinander verbringen.

Damit  sich in  dieser  Zeit  a lle wohl fdhlen und in  Ruhe ler nen konnen, miissen wir  uns
an Regeln ft ir  unser  Zusammensein halten.
Wir  tr agen alle gemeinsam die Ver antwor tung für  em n fr iedliches Miteinander .

Allgemeine Ver haltensr egeln:

• Alle am Schulleben Beteiligten sollen freundlich miteinander umgehen, Rticksicht
nehmen und sich moglichst gegenseitig unterstiitzen und helfen.

• Wir verhalten uns stets so, dass wir Mitschiller/innen nicht storen, beleidigen oder
argern. Wir diirfen uns oder andere nicht behindern oder gefahrden.

• Wir halten uns an die Anweisungen der Schulleiterin, der Lehrerinnen und des
Hausmeisters.

• Wir halten das Schulgelande und das Schulgebaude sauber. Gegenstande, die andere
verletzen konnen oder den Unterricht storen, dilrfen nicht mit zur Schule gebracht
werden. Dazu gehoren Waffen jeder Art, Feuerzeuge oder Streichholzer, Knallkorper,
Walkman oder Handys.

• Auf dem Schulweg verhalten wir uns rilcksichtsvoll und verantwortungsbewusst
unseren Mitschiilern und Mitschalerinnen gegeniiber.

• Wenn wir mit dem Fahrrad zur Schule kommen, muss dieses verkehrssicher sein.
• Fahrzeuge aller Art (z.B. Roller oder In liner) diirfen auf dem Schulgelande oder im

Schulgebaude nicht benutzt werden.
• Wir sollen keine Wertgegenstande mit zur Schule nehmen. Fundgegenstande geben

wir bei den Lehrerinnen ab. Diebstahle und Sachbeschddigungen sind im Interesse
aller Schuler/innen sofort dem Klassenlehrer oder der Schulleiterin zu melden.

• Wahrend der Pausen und wahrend der Unterrichtszeit diirfen Schiiler/innen nur mit
schriftlicher Erlaubnis der Eltern und der Zustimmung des Klassenlehrers oder der
aufsichtfiihrenden Lehrperson das Schulgelande verlassen.

• Wir kommen nicht vor 7.40 Uhr zur Schule, da die Aufsicht durch eine Lehrperson
erst dann gesichert ist.

Ver halten im Schulgebaude:

• Nach dem 1. Klingeln (urn 7.55 Uhr) stellen wir uns klassenweise auf und betreten
erst auf Anweisung einer Lehrperson das Schulgebaude.

• Unsere Jacken hangen wir an die Garderobenhaken, unsere Schuhe stellen wir
paarweise ins Regal.

• Wahrend der Unterrichtszeit muss in den Fluren Ruhe herrschen. Es darf nicht gerannt
oder gelarmt werden. Dies gilt auch far die Toilettenpausen.
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• Die Schultoiletten sind keine Aufenthaltsrairme. Wir halten die Toiletten sauber Lind
verstopfen sie nicht. Wir darfen nicht aber die Toilettentrennwande klettern bzw. uns
darunter herschieben.

• Wir klettern nicht auf das Treppenhausgelander und werfen auch nichts hinunter.
• In der Schwimm- und Sporthalle darfen wir uns nur aufhalten, wenn eine Lehrkraft

anwe send ist.
• Die Notausgange darfen nur im Notfall benutzt werden.

Ver halten im Klassenr aum:

• Um 7.55 Uhr — nach dem 1. Ktingeln — darfen wir unseren Klassenraum betreten.
• Bei schlechtem Wetter halten wir uns in unserem Klassenraurn auf und suchen uns

eine ruhige Beschafligung.
• Far das Aussehen des Klassenraumes sind wir mit verantwortlich.Vor dem Unterricht

oder nach der Pause beschailigen wir uns ruhig bis die Lehrerin erscheint.
• Im Klassenraum werden Hausschuhe getragen, urn Schmutz zu vermeiden.
• In jeder Klasse findet eine MiLlltrennung stall (Papier und Restmall; der gelbe Sack

steht auf dem Flur).
• Damit wir  ims nicht verletzen oder andere gefahrden,  massen wir  das Laufen,

Springen sowie das Spielen mit dem Ball im Klassenraum unterlassen.
• Das Ende des Unterrichts wird durch die Lehrkraft festgelegt.
• Nach dem Unterrichtstag raumen wir unseren Platz auf und stellen den Stuhl auf den

Tisch. Der Fegedienst (2 Schtler/innen) fegt in wochentlichem Wechsel den
Klassenrain-n.

• Weitere Abmachungen werden fiber die Klassenordnung geregelt.

Ver halten auf dem Schulhof:

• Zu Beginn der Pause gehen wir auf Anweisung des Lehrers ordentlich und ohne
Zogern auf den Pausenhof Wir wollen Rennen, Schieben und Stofien vermeiden.

• Da jed e r  d as  Recht  au f  e ine  e r ho lsam e  Pau se  ha t ,  so l len  wir  u ns  au ch b e i
Pausenspielen so verhalten, dass keiner gestort oder verletzt werden kann.

• Wahrend der Pause darfen wir den Schulhof nicht verlassen.
• Das Werfen von Gegenstanden, Steinen, Sand oder auch Schneeballen ist ver boten.
• Wir vermeiden Streitigkeiten und Prageleien und verletzen uns nicht durch Worte und

Beleidigungen.
• Wir grenzen Mitschaler nicht vom Spielen aus und bringen ausgeliehene Spielgerate

wieder zuriick in die Spielgasse.
• Wir bemahen uns, unseren Schulhof in einem sauberen und gepflegten Zustand zu

erhalten und benutzen deshalb die Abfalleirner.
Zusatzlich abernehmen die Schaler/innen der Klassen 1-4 in wochentlichem Wechsel den
Ho fdienst

In einem fr eundlichen Klima lebt  und ler nt  es sich
leichter  und besser !!
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4.3. Lernkultur Untenicht
Besondere Formen der Unterrichtsorganisation

• Signalkarten
• Stale Impuls (z.B. Stuhlkreis bilden)
• BegruBung
• Gebet
• Gemeinsames Friihstuck in den Klassen
• Fu- Zeugnisse far die 1. Klasse
• Wochenabschluss
• Morgenkreis
• Kopfrecheniibungen am Stundenanfang
• Leseabungen am Stundenanfang
• Kooperation mit Tagesbildungsstatte Friesoythe
• St. Martin-Umzug
• Faschings-Umzug
• Projekttage
• Bastelnachmittage
• Grillfest mit Eltem Kl. 4
• Einschulungsfeier
• wochentl. Adventssingen
• Geburtstagsrituale
• Schulaufraumtage
• Offener Unterricht
• Lembuffet
• Stationsarbeit
• Gruppen- und Partnerarbeit
• Freiarbeit
• Eltern-AG's (z.B. Tanzen, PC, Platt)
• Kennenlemtag
• Gottesdienste
• Adventslcranzsegnung
• Besuch des Nikolaus
• Lesenacht
• Klassenfahrt (Klasse 4 nach Wangerooge)
• AuBerschulische Lemorte (z.B. Besuch des Moormuseums, Feuerwehr, Wasserwerk)
• Teilnahme an WettLimpfen (z.B. Fullballturnier, Volkerballturnier)
• Offentliche Auftritte des Schulchors
• Theaterveranstaltungen
• Weihnachtsmarkt
• Weihnachtskonzert
• Schulfest
• Schtitzenfestspiele
• Bibliothek
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4.4. Angebote zur FOrderung von setbststandigem Lernen /
Methodeniernen / Schlusselqualifikationen

• Offener Unterricht
• Lernbuffet
• Stationsarbeit
• Gruppen- und Partnerarbeit
• Freiarbeit
• Kopfrecheniibungen am Stundenanfang
• Lesaibungen am Stundenanfang
• Projekttage
• Eltern-AG's (z.B. Tanzen, PC, Platt)
• Lesenacht
• Klassenfahrt (Klasse 4 nach Wangerooge)
• AuBerschulische Lernorte (z.B. Besuch des Moormuseums, Feuerwehr, Wasserwerk)
• Teilnahme an Wettkarnpfen (z.B. FuBballturnier, Volleyballturnier)
• OffentEche Auftritte des Schulchors
• Theaterveranstaltungen
• Schulfest
• Bibliothek

Formen der Teamarbeit/Projektarbeit
• Projekttage
• Kooperation mit Tagesbildungsstatte Friesoythe
• Offener Unterricht
• Lernbuffet
• Stationsarbeit
• Gruppen- und Partnerarbeit
• Freiarbeit
• Lesenacht
• Klassenfahrt (Klasse 4)
• Teamteaching
• Standiger Austausch zwischen den Kollegen
• Facherabergreifender Unterricht
• Klassentibergreifende Projekttage
• Offene Ttiren wahrend des Unterrichts
• Ausbildung von Anwartem
• Kooperation mit anderen Grundschulen
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5. Zusammenarbeit mit dem Kindergarten

Die Zusammenarbeit von Kindergarten und Grundschule ist getragen durch die gemeinsame
Verantwortung fir die Entwicklung, Begleitung und Forderung jedes einzelnen Kindes. Sie
gestalten die Zusammenarbeit als gleichberechtigte Partner und beziehen Kinder und Eltern
entsprechend ihren Mitwirkungsmogliehkeiten em. Auf glen Ebenen der verantwortlichen
lnstitutionen miissen Konzepte entwickelt werden, die den Briickenschlag zwischen
Kindergarten und Grundschule schaffen.

Der Kindergarten und die Grundschule haben sich in den letzten Jahren grundlegend
weiterentwickelt. In beiden Institutionen hat sich em n konzeptioneller Wandel vollzogen. Die
Arbeitskonzepte und Arbeitsformen beider Institutionen so lien vorgestellt und ausgetauscht
werden. Im Dialog miteinander gilt es, die Besonderheiten jedes Bereiches zu erkunden und
zu verstehen. Gemeinsame Aktivitaten und der Erfahrungsaustausch sollen dazu fiihren,
Kindern diesen Ubergang ohne gr613ere Schwierigkeiten zu ermtiglichen. Fort- und
Weiterbildungsprogramme kOnnen die Gestaltung gemeinsamer Netzwerkstrukturen bewirken
und unterstatzen.

Die Grundschule Hohefeld arbeitet seit vielen fahren eng mit dem Kindergarten zusammen.
Ab dem Schuljahr 06/07 gibt es einen festen Kooperationsvertrag zwischen Schule und
Kindergarten. Der SprachfOrderunterricht findet im Kindergarten statt, d.h. die Lehrerin hat
regelmaBig Kontakt zu den Erzieherinnen und den neu einzuschulenden Kindern.

Diese Zusatnmenarbeit besteht in folgenden Aktivitaten:

Schr ift licher  Infor mationsaustausch
- Tagesrhythmus
- Personelle Besetzung und Kinderzahl pro Gruppe bzw. Klasse

Er stkontakt  zwischen Er zieher innen und Lehr er n
- Protokoll fiihren
- Alle betroffenen Lehrer und Erzieher treffen sich
- Pad. Materialien zum Spielen und Lemen besprechen (Schule: Schulbticher u.

Material)
- Individueller Forderbedarf von Kindern wird thematisiert
- Kooperation mit Hilfs- und Beratungsdiensten wird thematisiert
- Schulwegsicherung fir Schulanfanger wird erortert
- Moglichkeiten, Kinder ohne Kindergartenerfahrung einzubeziehen wird erOrtert
- Moglichkeiten der Eltembeteiligung wird besprochen
- Kanflige Kooperation zwischen Kiga und Grundschule wird geregelt
- Meinungen zur sog. Schulvorbereitung werden ausgetauscht
- Integrationsgruppe wird erOrtert

Infor mationsaustausch zwischen Schulleitung und Leitung des Kinder gar tens
- mindestens zweimal im Jahr
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Austausch fiber pad. MaBnahmen zwischen Erzieher und Lehrer
- BegriiBungs- und Abschiedsrituale
- Spiel- und Arbeitsformen
- Umgang mit SprachfOrderung
- Erfahrung mit dem Stuhl- bzw. Sitzkreis
- Verhaltensregeln bei Streit
- Verhaltensregeln beim Hilfesuchen
- Verhaltensregeln beim Essen und Trinken
- Verhaltensregeln beim MUll trennen
- Verhaltensregeln allgemein
- Geburtstagsrituale
- Liste der im Kiga erlemten Lieder, Verse, Singspiele
- Umgang mit Spiel- und Lemmaterialien
- Umgang mit Zweisprachigkeit bei Kindem

Besuch von Lehrkraften im Kindergarten bzw. Erzieher in der Schule
- Mindestens zweimal jahrlich, davon einmal im letzten Vierteljahr vor der Schule
- Rechtzeitige Terminabsprache
- Besichtigung des Kindergartens bzw. des Schulgebaudes
- Gegenseitige Einladung zu Fortbildungen, Elternabenden mit Referenten etc.

Besuch der kiinftigen Schulanfinger in der Grundschule
- Terminabsprachen
- Alle ktinfligen Schulantnger einladen
- Unterstittzung durch Patenkinder
- Fiihrung durch das Schulgebaude

Einschultag
- Erzieher werden in die Grundschule eingeladen, Termin wird abgesprochen
- Lehrer nehmen am Abschiedsgottesdienst der Kindergartenkinder teil

Allgemeine Vereinbarungen
- Jahresplanung am Anfang eines Schuljahres erstellen
- Gemeinsames Sprachfeststellungsverfahren
- Angebot: Schulkinder besuchen den Kindergarten und berichten vom Schulleben
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6. Kooperation mit der Tagesbildungsstatte
Altenoythe

Die Grundschule Hohefeld und die Tagesbildungsstatte kamen nach gegenseitigen Besuchen
und gemeinsamen Konferenzen zu dem Entschluss, kooperativ zu arbeiten. Ziel ist dabei, dass
die Kinder beider Einrichtungen sich kennen lernen und voneinander lernen.

RegelmaBig besuchen 7 Kinder der Tagesbildungsstatte die zweite Klasse der Grundschule
Hohefeld. Initiiert wurde diese Kooperation von Frau Neumann und Frau Banerjee
(Lehramtsanwarterin). Mittlerweile hat Frau Harmeken diese Aufgabe iibernommen und
bereitet unterschiedlichste Aktivitaten, Spiele und Aktionen vor. Unterstiitzt wird sie bei der
Durchfiihrung von zwei Fachkraften der Tagesbildungsstatte. Die Kinder singen, tanzen,
spielen, malen, basteln und lernen gemeinsam. Der Musik- und Kunstunterricht bietet hierbei
die MOglichkeit, dass die Kinder alle erfolgreich mitmachen und sich trotz unterschiedlichster
Fahigkeiten und Fertigkeiten aktiv in den Unterricht einbringen konnen. Auch das
gemeinsame Friihstiick spielt hierbei eine wichtige Rolle. Scheinbar „nebenbei" erfahren die
Kinder, die in ihrem Alltag kaum Bertihrungspunkte hatten, voneinander. Die Kinder mit
Behinderungen erleben einen Schultag in einer Regelschule. Die Kinder der Grundschule
Hohefeld lernen, was es heiBt, Riicksicht zu nehmen. Die Bertihrungsangste waren schnell
abgebaut, die Kinder beider Einrichtungen freuen sich immer wieder auf das
Zusammentreffen.
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7. Kooperation mit anderen Grundschulen

Mit den Grundschulen Edewechterdamm, Petersdorf, Kampe und der Gerbertschule
Altenoythe besteht eine besonders intensive Kooperation, die vertraglich festgehalten ist. So
linden in regelmaffigen Abstanden Schulleiterbesprechungen statt. In Fachkonferenzen
werden gemeinsame Diktate und thre Bewertung, Aufsatze, etc. abgesprochen. In den Fachern
Mathematik und Sachkunde linden ebenfalls Absprachen

Die Lehrer der Grundschulen Hohefeld, Edewechterdamm und Petersdorf haben zusatzlich
beziiglich der Lesekompetenz an Hospitationsstunden untereinander teilgenommen.

In Zusammenarbeit mit der Gerbert-Grundschule werden regelmaBig Bundesjugendspiele
durchgeftihrt.

Die Grundschule Kampe organisiert ftir die umliegenden Grundschulen am Ende des 4.
Schuljahres regelmaBig em n Schwimmfest.

7.1. Zusammenarbeit mit den weiterfahrenden Schuien
Hauptschule, Realschule und Gymnasium

Zu den weiterfiihrenden Schulen besteht em n guter Kontakt. Es haben aber die Jahre
unregelmaBige Treffen stattgefunden. Ziel dieser Konferenzen ist es, die Unterrichts- und
Erziehungsarbeit aufeinander abzustimmen. Bevor die vierten Schuljahre am dortigen
Unterricht teilnehmen, wird den Schiilern/innen die Schule — Arbeitsweise und
Raumlichkeiten — vorgestellt. EbenfaIls werden die Schaler/innen zu Schulfesten o. a.
eingeladen.
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8. Forderverein

Seit Mai 2004 erhalt unsere Grundschule Untersttitzung durch den ,Verein der Freunde und
Forderer der Grundschule Hohefeld e.V.", der von interessierten Eltern gefiihrt wird.
Momentan helfen 38 Mitglieder dem Verein, seine satzungsgem513en Ziele zu erreichen.
Der Verein verfolgt ausschlieBlich gemeinntitzige Zwecke. Beispielsweise hilt er der
Grundschule Hohefeld bei der Ausstattung, Instandhaltung und Renovierung und untersttitzt
s ie bei schulischen Veranstaltungen.  So konnte der Forderverein bereits  Mittel zur
Verschonerung der Pausenhofgerate zur Verfiigung stellen oder auch hohere Ausgaben zur
Gestaltung von Schulfesten ermoglichen. Ebenso hilfi er bei der Finanzierung der Busfahrten
zu auBerschulischen Veranstaltungen. Finanzielle Mittel des Vereins werden folglich nur fir
satzungsgemaBe Zwecke verwendet.
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9. Betreuung

Betreuungszeit: 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr
RetreuungskindPr :  7
Raumlichkeiten: Ktiche, Bad, Spielzimmer, Bastelzimmer
Betreuungskonzept: auf die Bedurfnisse der Kinder eingehen

Urn auch f ir  Scht iler / innen der  1 .  und 2 .  Masse einen f i infs t i indigen Schulvormit tag
gewahr leis ten zu  konnen,  muss  an jeder  Ver lAss lichen Grundschule mindes tens  eine
Betreuungsgruppe eingerichtet werden. Durch dieses Betreuungsangebot wird der
Schulvormittag bereichert. Die Zusammenarbeit der padagogischen Mitarbeiterin (Frau A.

ist em n Gewinn fir das Schulleben, da das Betreututgsangebot auf den Unterricht
zugeschnitten ist. Ein standiger Austausch zwischen Klassenlehrerin und Betreuungskraft ist
dabei erforderlich.

Soziales Lernen:

a) Gespreichskreise z.B.:- Wie kniipfe ich Freundschaften?
- streiten
- versohnen,
- Kermenlernspiel
- Spiele im Stuhlkreis usw.

b)weiterfahrende Lerninhalte von Unterr ichtsthemen z.B.:
- Welche Friichte sind im Herbst da?
- basteln mit Blattern
- basteln mit Kastanien oder Kiirbissen usw.

c) Unterstatzung in Sprache z.B.:
- Spiele im Stuhlkreis wie „Stille Post"

d) Erneihrungsbewusstsein schulen z.B.:
- zubereiten von Obstsalat
- backen
- kochen

e) Unterstatzung der  Motorik z.B.:
- Hilpfspiele
- Ballspiele
- Seilspringen
- KOrperschulung

J) Umweltbewusstsein steirken z.B.:
- MÜB trennen
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g) Gespiiche i,iber Freizeit z.B.:
- Woflir gibst du de in Taschengeld aus?

J anuar :  Winterzeit

• Jeden Freitag backen oder kochen
• BasteIn von Schneemannern
• Stuhlkreisspiele
• Geruchstest, HOrspiele, Tastsack
• BasteIn eines Vogelhauschens
• Gesprache: Uberwintern der  Tiere, Vogelfiitterung
• Theater spielen: Vorbereitung! Wer spielt was; was.fi,ir eine Geschichte?
• Wir basteln Eintrittskarten

F ebruar :  Karneval

• Jeden Freitag backen oder kochen
• Basteln von Karnevalsrnasken und Einladungskarten
• Stuhlkreisspiele: „Die Reise nach Alaska"
• Gemeinsame Spiele drauBen evtl. im Schnee
• Experimentieren Lufl/ Licht/ Wasser

Miirz: Ostern

• Jeden Freitag backen oder kochen
• Gesprache im Stuhlkreis
• Basteln von Osterdekorationen
• Gemeinsames Lesen im Osterbuch
• Basteln eines Ostergeschenkes: Osterkorb
• Stuhlkreisspiele
• Spiele drauBen: „Himmel und Mlle"
• Korperschulung: Hapfspiele, Seil springen
• Malen mit Wasserfarben und verschiedenen Drucktechniken: Kartoffeldruck

April:  F r iihling

• Jeden Freitag backen oder kochen
• Basteln von Fruhlingsdekoration
• Einpflanzen von Friihlingsblumen im Beet oder in Kasten
• Spiele drauBen: „Hexe, Hexe was kochst du heute?", Fuflball, Volkerball, „Werfen,

bangen, hoffen, fangen"

Mai: Mutter tag

• Jeden Freitag backen oder kochen
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• BasteIn eines Muttertagsgeschenkes
• Oben eines Gedichtes
• Spiele drauf3en: Schubkarre mit Luft, FuJiballkreis, Plumpssack, Werfen und Fangen,

Ringkegeln
• Herstellung eines Obstsalates
• Gesprache: Kennt ihr alle Friichte?

J uni:  Sommer

• Jeden Freitag backen oder kochen
• Wir machen zusammen em n Picknick!
• Gesprache: Was brauche ich dazu?
• Vorbereitung des Picknicks!
• Gemeinsarn zusammen sitzen, essen und erzahlen
• Spielen mit Luftballons: zuerst dekorieren wir ihn, dann gemeinsames Spielen
• BasteIn eines bunten Kreisels
• Wir verkleiden

J uli und August

• Jeden Freitag backen oder kochen
• Wir bereiten Eis zu, gemeinsam essen!
• Wasserspiele: Wassertransport, Wasserballon
• Schatzsuche
• Basteln von Blurnen aus Ton und Krepppapier
• Ballspiele
• Spiele und Gesprache im Stuhlkreis

September:

• Vorstellung der Raurnlichkeiten
• Regeln in der Gruppe
• Kennlemspiele
• Jeden Freitag backen oder kochen
• Spiele drauf3en: Fujiball- oder Federballspiele
• Basteln einer Sonnenblume aus Moosgummi
• Basteln mit Kiirbissen aus verschiedenen Materialien
• Aushohlen von Kiirbissen
• Malen mit Wasserfarben
• Basteln von Herbstdekoration: Tonpapier:  Igel und Maulwurf!
• Stuhlkreis: Geschrnackstest oder Geruchstest

Oktober:  Herbst

• Jeden Freitag kochen oder backen
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• Basteln mit Kastanien und Blattern
• Basteln mit Kiichenrollen und Tonpapier: bunte Raupe und Flu gzeug
• Spiele im Stuhlkreis: „Stille Post" , „Im Keller 1st es duster" oder gemeinsames

Singen
• Basteln fiir Halloween

November :  St Mar tin

• Jeden Freitag kochen oder backen
• BasteIn einer Laterne
• Malen auf Tapeten: Die Kinder malen sich selbst in Lebensgrofie!
• Spiele im Stuhlkreis: „Blinde Maus"
• Spiele draul3en: Buchstaben und Zahlen blind erraten, iiben von rechts und links
• Basteln eines Bilderrahmens

Dezember :  Weihnachten

• Jeden Freitag kochen oder backen
• Basteln eines Adventskalenders
• Basteln von Weihnachtsdekoration
• Gemeinsames Lesen im Weihnachtsbuch
• Oben eines Gedichtes far den Nikolaus
• Basteln eines Weihnachtsgeschenkes



KATH. GRUNDSCHULE HOHEFELD

Riege-Wolfstange 52 • 261 69 Friesoythe-Hohefeld • Telefon: 0 44 91 / 28 63

Telefax: 04491/788875 • E -Mail:gs.hohefeld@friesoythe.de

10. Konzepte

10.1. FOrderkonzept
Kinder mit sehr unterschiedlichen Begabungen und Lemvoraussetzungen besuchen unsere
Schule.
Oberstes Leitziel unseres Forderkonzeptes ist es, jedes Kind so anzunehmen, wie es ist und
dort abzuholen, wo es steht. Im Hinblick darauf ist es uns wichtig. die Schiller/innen
entsprechend ihrer MOglichkeiten zu fordern bzw. zu fordern. Urn dies zu erreichen, werden
Aufgaben mit unterschiedlich hohen Anforderungen gestellt, urn Uber- oder
Unterforderungen zu vermeiden.
An unserer Schule fordern und fordern wir die Kinder im Rahmen der „Inneren
Differenzierung" innerhalb des Klassenunterrichts unter Berilcksichtigung der
unterschiedlichen Voraussetzungen und Leistungstahigkeiten. Ebenfalls sind spezielle
FOrderstunden in den Fachem Deutsch und Mathematik eingerichtet, um eine differenzierte
Arbeit zu ermoglichen. Filr jedes Fach ist pro Klasse eine Stunde Forderunterricht in der
Woche vorgesehen. Auch dort, wo offene Unterrichtsformen wie die Freiarbeit oder die
Wochenplanarbeit ihren Einsatz linden, wird individuell differenziert und somit zugleich
gethrdert oder gethrdert, indem die Schiller/innen ihrer Leistungsfahigkeit und threm
Lerntempo entsprechend arbeiten. Die Lehrkrafte versuchen warend ihres Unterrichts, durch
intensive Betreuung und verschiedene spezielle Forderangebote, jedem Kind eine semen
Voraussetzungen entsprechende schulische Entwicklung zu ermoglichen.

Die in der Stundentafel vorgesehenen Forderstunden werden itherwiegend genutzt, urn
Kindem mit Lemproblemen oder Lernriickstanden zusatzliche Hilfestellungen oder
UbungsmOglichkeiten zu geben, damit sie die Lernziele erreichen und sicherer werden.
Teilweise werden diese Forderstunden nattirlich jedoch auch als „Forderstunden" genutzt, um
Kinder, die in der Lage sind, mehr zu leisten, zu besonderen Leistungen herauszufordem.

Zusatzlich fiihren wir auch klassentibergreifende Forderung in einer kleinen Gruppe durch.
Die Schiller/innen der dritten und vierten Klasse, die nicht am Schwimmunterricht teilnehmen
kOnnen, werden wahrend dieser Stunde im Lesen, Rechtschreiben oder Rechnen gefOrdert.

Ebenfalls als wichtig erachtet wird die Lesethrderung in alien Jahrgangsstufen. Diese zeichnet
sich aus durch das Lesen von Ganzschriften in allen Stufen oder beispielsweise durch das
Vorstellen von Lieblingsbilchern. Unterstiitzt wird der Aufbau der Lesefdhigkeit durch die
vorhandene Schulbilcherei, in der sich die Schiller/innen zu bestimmten Zeiten em n Buch
ausleihen kOnnen.
Unter anderem trug bereits eine Lesenacht dazu bei, die Lesemotivation an unserer
Grundschule zu steigern. Wir sehen darin eine groBe Chance, Lesekompetenz zu staIrken bzw.
zu erhohen.

Mitunter kommt es aber natiirlich auch bei uns vor, dass Kinder trotz intensiver Forderung
und intensivem Bemithen der Lehrkrafte an unserer Schule nicht hinreichend gethrdert
werden konnen. In solch einem Fall stellt die Klassenkonferenz fest, ob Kontakt mit einem
Erziehungsberechtigten aufgenommen werden muss, urn weitere Schritte in Richtung
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optimaler Forderung einzuleiten. Sei es, auBerschulische Forderung in Ansprueh zu nehmen
oder das Kind auf sonderpadagogischen Forderbedarf bin ilberprilfen zu lassen.
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10.2. Vertretungskonzept

In der Verlasslichen Grundschule Hohefeld gibt es gelegentlich Unterrichtsausfdlle. Durch
Erkrankungen, Sonderurlaub, Fort- und Weiterbildung sowie aus schulorganisatorischen
Griinden kann es dazu kommen, dass Vertretung organisiert werden muss.

Die VertretungsmaBnahmen werden an unserer Schule wie folgt geregelt:

1. Ver t r etungsr eser ve

Die Verlassliche Gnmdschule hat em n Budget von 10 Stunden zur Beschaftigung einer
Padagogischen Mitarbeiterin. 5 Stunden davon werden far die Betreuung genutzt ( Betreuung
von 12:00 bis 13:00 Uhr Klasse 1 und 2). Die anderen 5 Stunden konnen zur Vertretung
herangezo gen werden.

Die Padagogische Mitarbeiterin (Frau Annette Moller) wohnt in der Nahe der Schule und ist
bei kurzfiistigen Ausfallen zu erreichen.

2. Gr undsfitze fiir  den Ver tr etungsunter r icht

Vertretungsunterricht kurzfristiger Art muss die Lernstande der Schtiler/innen sichern und
festlegen.
Vertretungsunterricht langerfristiger Art muss in der Lage sein, Lernzuwachse zu
gewahrleisten.

Dazu nutzt die Gnindschule Hohefeld folgende Moglichkeiten:

- vorhersehbare, kurzfristige Vertretung organisiert die zu vertretende Lehrkraft in
schriftlicher Form

- unvorhersehbare Vertretung organisiert die Klassenlehrerin bzw. eine Fachlehrerin.
Die zu vertretende Lehrkraft  sollte s ich mOglichst umgehend,  sofern es  der
Gesundheitszustand zulasst, mit der Vertretungslehrerin in Verbindung setzen, urn bei
der Gestaltung des Vertretungsunterrichtes behilflich zu sein.

Die Klassenlehrerfunktion wird im Vertretungsfall automatisch auf andere Klassenlehrer
iibertragen.

3. Ver tr etungsmannahmen

a) Kurzfristiger Ausfall von Lehrkraften
- Beaufsichtigung durch eine geeignete Person (Padagogische Mitarbeiterin)
- Klassenzusammenlegung
- Autleilung der Klasse auf andere Klassen
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b) Langliistiger Ausfall von Lehrkraften
- Information der Landesschulbehorde mit der Bitte um Bereitstellung einer Springer-

oder Feuerwehrlehrkraft
- eventuell HiIfe durch benachbarte Schulen (Abordnung einer Lehrkrall von dort)
- StundenpIananderung
- ErhOhung des Vertretungsbudgets der Padagogischen Mitarbeiterin (Antrag auf

ErhOhung des Vertretungsbudgets mit Begriindung an die Landesschulbehorde, Abt.
Vechta)

4. Ver tr etungsunter r icht  dur ch die Padagogische Mitar beiter in

Pik die Facher Deutsch, Rechtschreiben, Mathematik mid Sachunterricht existiert fiir jedes
Schuljahr em n „Vertrettmgsordner". Aus diesem Ordner kann die Mitarbeiterin hei
kurzfristigem Vertretungsunterricht Themen entnehmen, wenn kein Fachlehrer als
Beratungsquelle zur Vertligung steht.
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10.3. Fehten in der Schule

In der Grundschule Hohefeld wurde in Absprache mit den Eltem folgendes Verfahren bei
Fehlen der Schillerinnen tmd Schiller vereinbart:

• Eltem rufen vor Unterrichtsbeginn in der Schule an und teilen den Grund fiir das
Fehlen ihrer Kinder mit.

• Besucht das Kind wieder die Schule, bringt es das Entschuldigungsschreiben der
Eltem mit.

• Arztbesuche oder Kliniktermine werden durch den behandelnden Arzt dokumentiert.
• Fehlt eine Schiilerin oder em n Schiller ohne Information aus dem Eltemhaus, stellt die

Schule durch telefonische Rilckfrage Kontakt zum Elternhaus her.
• Besonderheiten werden als Akteneintrag dokumentiert.
• Bei Haufung von Fehltagen wird nach schriftlicher Einladung das Elterngesprach

gesucht.

• In schwierigen Fallen von Absentismus teilt die Schulleitung dem Landkreis
schrifilich die Fehlzeiten mit. Dieses ist jedoch bisher noch nicht vorgekommen.

Durch regeknaBige Gesprache unter den Kolleginnen haben alle den gleichen Informations-
stand.
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10.4. Medienkonzept

Computer werden in unserer Grundschule in vielfaltiger Weise genutzt:

• Sie sind Werkzeuge zur Erstellung von Produkten (Texte, Informationsmaterial,
Projektdokumentation, Bilder, Fotos, Arbeitsmaterial)

• Computer dienen als Informationsquelle (Software, Internet)
• Mit Computern wird getIbt

Das soziale Umfeld bietet nicht alien Schillern/innen einen auBerschulischen Zugang zu den
neuen Medien. Die Schule tragt zur Chancengleichheit bei, wenn sie allen Schtilern/innen die
Arbeit an und mit Computern ermOglicht.

Die QuaRat des Unterrichts kann verbessert werden, da Computer

• MOglichkeiten der Differenzienmg bieten (Vertiefung, Vereinfachung)
• Gruppenarbeit und damit soziales Lernen fOrdern
• zur Veranschaulichung des Unterrichts dienen (Multimedia)
• variables Oben ermoglichen
• die Lernmotivation der Schiller/innen steigern

Das Internet wird genutzt:

• fir Recherchen zu Sachthemen
• urn Material fir den Unterricht zu erstellen
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10.5. Fortbildungskonzept

Die Lehrkrafte der Grundschule Hohefeld zeigen em n groBes Interesse an Fortbildungen.
Sowohl gemeinsame Fortbildungen mit anderen Grundschulen wie z.B. mit der Grundschule
Edewechterdamm, aIs auch fachbezogene Fortbildungen werden gem und regelmABig
wahrgenommen.
Jede Lehrkraft ist Fachleiterin der ihr zugeteilten Facher. Steht eine Fortbildung an, meldet
sich die zustandige Lehrkraft rig das jeweilige Fach. Darner hinaus besuchen alle Lehrkrafte
Fortbildungen aus privatem Interesse. Die Schulleitung untersffitzt die Teilnahme an
Fortbildungen tatkraftig und weist regelmaBig auf Themen und neue Termine bin. Die
Teilnehmerinnen berichten im Anschluss fiber besuchte Veranstahungen. Neu erworbene
Kenntnisse werden den Kolleginnen auf Fachkonferenzen mitgeteilt.

Verschiedenste Termine werden nach inhaltlicher Absprache wahrgenommen:

• Aktuelle Themen aus dem Angebot der Regionalen Lehrerfortbildung sowie aus dem
Angebot des Oldenburger Fortbildungszentrums.

• Themen zur Bereicherwag der Arbeit im Unterricht
• Fortbildung durch Kollegen der Nachbarschulen
• Teilnahme an Grundschuhagen
• Teilnahme an Fortbildungen zur Unterstiitzung der Lehramtsanwarter
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10.6. Sprachforderung

Gr undgedanken und Ziele

Die Sprachentwicklung verlaull bei Kindem sehr unterschiedlich. Selbst bei einer ungestorten
Entwicklung beherrschen Kinder bei der Einschulung noch nicht alle grammatischen Formen.
Erwerben Kinder die deutsche Sprache als Zweitsprache, wird der Spracherwerb zusazlich
erschwert.
Der Sprachforderunterricht richtet sich an Kinder, die bei der Feststellung des Sprachstandes
vor der Einschulung auffallig geworden sind und bei denen zu befiirchten ist, dass sie durch
nicht ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache Nachteile im ersten Schuljahr und auch
dariiber hinaus haben werden. Ein gutes Sprachverstandnis und gute kommunikative
Fahigkeiten sind Voraussetzungen fir schulischen Erfolg.
Das Niedersachsische Kultusministerium hat im Januar 2004 didaktisch-methodische
Ernpfehlungen fir die SprachfOrdemng vor der Einschulung herausgegeben. Dort heiBt es:
„Um erfolgreich am Unterricht der ersten Masse teilnehmen zu konnen, miissen Kinder fiber
ausreichende Deutschkenntnisse verffigen. Dazu gehoren das Verstehen ebenso vvie die aktive
Sprachverwendung. Das Kind muss fiber einen Altersangemessenen passiven und aktiven
Wortschatz verfiigen; es muss kindgerecht strukturierte AuBerungen (...) verstehen. Das Kind
soil in der Kommunikation mit anderen Menschen seinem Alter entsprechend angemessen
agieren und reagieren kOnnen." (S.7)
Dies betriffi nicht nur Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erlernen, sondem auch solche,
deren Muttersprache Deutsch ist. Die Gruppe ist somit heterogen zusammengesetzt, auf jedes
Kind muss individuell eingegangen werden und es gilt unterschiedliche Lernvoraussetzungen
zu berticksichtigen. Da bisher kein Kind ganz ohne Deutschkenntnisse am
Sprachfiirderunterricht teilgenommen hat, geht es in der Hauptsache darum, die Kinder zum
freien Sprechen zu anirnieren mid so erlemte Worter anzuwenden und grammatische
Kenntnisse aufzubauen und zu festigen. Das Horen geht dem Sprechen voraus, Kinder
brauchen daher sprachliche Angebote. Die Sprache der Lehrkrafte ist wichtig, well sie
Vorbild ffir die Kinder ist. Es ist aber nicht nur die Lehrer-Kind-Kommunikation von
Bedeutung, die Kinder sollen vor allem dazu animiert werden, sich miteinander zu
unterhalten, sich gegenseitig Dinge zu erklaren etc. Sprache wird im FOrderunterricht soweit
wie moglich in Handlungszusammenhartgen verwandt und es besteht eine enge Verbindung
mit den Bereichen Wahrnehmung, Bewegung und Handeln.
In den Empfehlungen des Kultusministeriums heiBt es weiterhin:
„Das Ziel sollte darin bestehen, Erfahrungs- und Lernsituationen herzustellen und anzubieten,
in denen sich die Kinder zu den von der Lehrkrail dargebotenen sprachlichen Inhalten aktiv
und interagierend verhalten konnen und in denen ilre Vorerfahrungen, ihre Fragen und
Einstellungen von Belang sind." (S. 9)
Durch die unten vorgestellte Themenauswahl soil den Kinder ihre Umwelt sprachlich
erschlossen werden. Sie sollen in der Lage sein, Satze zu bilden und so ihre Gedanken,
Geffihle und Bedtirlhisse auszudrticken sowie Situationen und Dinge zu beschreiben und
Ablaufe vviederzugeben.
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In den letzten Wochen spielt die gezielte Vorbereitung auf den Schulalltag eine groBe Rolle.
Es findet eine Hinfiihrung zum Lesen und Schreiben durch Anlaut- und Reimiibungen, freies
Erzahlen. Bildbeschreibungen etc. statt. Der Schriftspracherwerb bleibt dabei auBen vor.

Or gan isator isches

Der Sprachforderunterricht an der Grundschule Hohefeld findet im Schubahr 2005/2006 zum
dritten Mal statt. Pro Durchgang nehmen etwa 2 Kinder daran teil. Der Unterricht findet im
Kindergarten statt. Die Unterrichtsstunden bieten geniigend Spielraum, urn ausfuThrliche
Aufgaben in Angriff zu nehmen, die Kinder werden aber nicht durch zu langes Arbeiten
iiberfordert. Fiir den SprachfOrderunterricht steht em n Betreuungsraum zur Verfiia-ung, der den
unterrichtlichen Bedilrfnissen entsprechend eingerichtet ist. Neben Sitzplatzen, Tafel und
ausreichend Platz far Sitzkreise und Bewegungsspiele enthalt der Raum Arbeitsmaterial und
Spielzeug, das der Sprachliirderung dienlich ist. Alle fur die Kinder erreichbaren Spiele und
Arbeitsmaterialien sind den Kindern bekannt, dazu gehoren Puzzles, Bastelmaterial,
Brettspiele u.a.m..

Themenauswahl

Die Auswahl der Themen orientiert sich an den Empfehlungen des Kultusministeriums_ Dort
angegebene Themen werden teilweise zu groBeren Sinneinheiten zusammengefasst, da alle
Kinder bereits mit der deutschen Sprache vertraut sind. Inhalte wie „BegriiBen und
Verabschieden" und „Bitten und Fragen" werden nicht als gesondertes Thema herausgestellt,
sondem immer wieder in das Unterrichtsgeschehen integriert. Die Themenauswahl ist je nach
Lerngruppe variabel, die im Folgenden beschriebenen Inhalte sind aber in jedem Fall
vertreten.
Die Themenfelder entstammen der Lebenswelt der Kinder, ihrem Interessensbereich. Da das
Hauptziel des Sprachforderunterichts ist, den Kindern ihre Umwelt sprachlich zu erschlieBen,
ist dies von groBer Wichtigkeit. Hieraus ergibt sich folgende Zusammenstellung:

• Kennen lernen der Sprachfordergruppe, der Lehrkrafte, des Schulgebaudes
• Mengen und Zahlen, Farben und Formen
• Korperteile, Bewegung, Kleidung
• Essen, trinken, einkaufen
• Leben in der Familie
• Nahraum von Schule, Kindergarten und Wohnhaus/StraBenverkehr
• Spielen und Freizeit
• Ortsangaben, Erkundungen, Lagebeziehungen
• Wohnen und einrichten
• Berufe im Umfeld der Kinder
• Tiere auf dem Bauernhof und im Zoo
• Freundschaft, Gefilhle, Stimmungen
• Leben in der Natur
• Schule
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Mogliche Zusatzthemen konnen sein: Fantasieweiten , Zeitangaben, Ostem Themen wie
„Farben und Formen" werden an den Anfang gesetzt, da der sprachliche Rahmen dort etwas
enger ist und die Kinder noch nicht frei formulieren miissen. So soli ihnen die Angst vor der
neuen Situation genommen werden.
Das Thema „Schule" ist das letzte vor den Ferien, so wird ein ebergang zur 1. Klasse ge-
schaffen. Die Kinder lemen Dinge und Ablaufe kennen, die sie nach den Ferien erwarten und
sie kOnnen auch probehalber am Unterricht teilnehmen.
Die Durchfahrtmg der Themen erstreckt sich jeweils iiber 6 — 8 Unterrichtsstunden, urn den
Kindem zu ermoglichen, gelemte Begriffe und sprachliche Strukturen haufig anzuwenden
und zu verinnerlichen.

Method ische G rundsa tze

Unabhangig von spezifischen Inhalten sind  einige Arbeitsformen, Sozialformen und
Aufgabentypen durchgehend vertreten.
Im Vordergrund steht dabei die Verknilpfung der Sprache mit den Bereichen Wahmehmung,
Bewegung und Handeln. Die Kinder so lien nicht einfache Worter und Satze nachsprechen,
sondern lernen, ihre Empfindungen auszudrticken, Dinge zu beschreiben, von Ereignissen zu
erzahlen. Zu diesem Zweck werden herkOmmliche Spiele wie z.B. Memory oder Bingo leicht
abgewandelt, so dass die Kinder zum Sprechen animiert werden und gezwungen sind, sich
sprachlich und nicht durch Gesten oder Einzelworter zu verstandigen. In diesen Spielen
wiederholen die Kinder standig die Lernworter des jeweiligen Themas.
Neb en vie len  Akt iv i t a t en  m it  d e r  ganzen Gru p p e  g ib t  e s  im  Rahm en d e r  inne ren
Differenzierung immer wieder Arbeitsphasen mit einem Kind, urn die Moglichkeit zu geben,
sich intensiv z.B. auf eine Bildergeschichte einzulassen und sich auszutauschen. Spezifische
grammatische Ubungen wie Vemeinungen, Pluralbildung etc. werden ebenfa Ifs mit einz,elnen
Kindem durchgefithrt urn zu gewahrleisten, dass jedes Kind die zu ihm passende individuelle
FOrderung bekommt.
Grammatisch abweichende AuBerungen der Kinder sind nicht falsch, sie werden ohne
Bewertung in der korrekten Form wiederholt, jedoch ohne das Kind standig zu unterbrechen.
Die inhaltliche Kommunikation hat immer Vorrang, damit die Kinder lemen, sich in Satzen
und nicht durch Einzelworte und Gesten mitzuteilen. Ausgewalte Spiele und Aufgaben sind
moglichst an das aktuelle Thema gekoppelt, dabei sind gleichermaBen ebungen aus
folgenden Bereichen vertreten:

• Spiele zum HOrverstehen: Auftrage ausfaren, Gegenstande nach Beschreibung
fmden, Bewegungsanweisungen_ Kofferpacken, Fortsetzungsgeschichten, Ich sehe
was, was du nicht siehst, Ratset, Suchspiele, Reime und Lieder

• Wortschatzlemen: Kofferpacken, Lotto, Kim-Spiele, Memory,
• Grammatische Strukturen: Anlautilbungen, Frage- und Kausalsatze bilden,
• freies Erzahlen und Satzbildung: Bilderbiicher und Bildergeschichten,

handlungsbegleitendes Erzahlen, Rollenspiele, . . . . . .
• Selbstverstandlich gib t  es auch themenunabhAngige abungen und Spiele  wie

beispielsweise Artikulationsfibungen, Spiele zur Forderung der Mundmotorik, das
Herausstellen von Gegenstanden und Eigenschaften
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• Neues Asbeits- und Spielmaterial wird gemeinsam ausprobiert und verbleibt dann im
Raum, so dass die Kinder es in Freiarbeitsphasen nach Belieben allein oder auch
gemeinsam nutzen konnen. Das bereitgestellte Arbeits- und Spielmaterial bietet
Sprechanlasse, ist durch die Gestaltung ansprechend und motivierend (Bildkarten,
Spiele . . . ) ,  1st  vielfdltig einsetzbar (Bauklotze,  Puppen. . . )  und setzt keinerlei
scluiftsprachliche Kenntnisse voraus.

Umsetzung im Unter r icht

Um den Kindern besonders zu Beginn der Forderzeit einen sicheren Rahmen zu bieten, sind
die Unterrichtsablaufe immer sehr ahnlich gestaltet. Zu Beginn sammeln sich die Kinder im
Stuhlkreis und haben nach der BegriiBung Gelegenheit, von ihren Erlebnissen zu erzalkn.
Bekannte oder neue Fingerspiele und Lieder werden gemeinsam gesprochen und gesungen.
Im Anschluss daran findet ein gemeinsames Spiel zum aktuellen Thema (Obst flihien, „Ich
sehe was, was du nicht siehst"...) stall oder em n entsprechendes Bilderbuch wird gemeinsam
angesehen.
Hierauf folgt die intensivste Arbeitsphase, in der Rollenspiele, Bildergeschichten, Plakate,
Bastelarbeiten oder Spiele in Angriff Qenommen werden.
Danach haben die Kinder Gelegenheit, sich mit selbst gewahlten Aufgaben zu beschattigen,
wahrend die Lehrkraft sich besonders mit einem Kind befassen kann.

Umsetzungsbeispiel anhand des Themas
„Korperteile und Kleidung"

Ziel dieser Einheit 1st es, dass die Kinder die von ihnen verwendeten Kleidungsstiicke
benennen und deren Zweck beschreiben konnen. Zudem sollen sie ihre Korperteile benermen
konnen, die Funktion (besonders Bewegungen) beschreiben und Korperteile mit
Kleidungsstiicken in Verbindung bringen kormen.
Die wichtigsten Lemworter und Ausdrticke dabei sind:

• Arm, Hand, Finger, Fingernagel, Schulter, Ellbogen, Rticken, Bauch, HaLs, Kopf,
Auge, Ohr, Nase, Mund, Wange, Stirn, Kinn, Wimper, Augenbraue, Hoare, Po, Bein,
Knie, FuB, Hacke, Zehen

• Hose, Pullover, Schuhe, StiefeL Jacke, Schal, Miitze, Striimpfe, Unterhose,
Badeanzug, Hemd, Kleid, Rock, Giirtel

• „Einen Badeanzug braucht man zum Schwimmen."; „Einen Schal zieht man an, wenn
es kalt 1st.", „Stiefel gehoren an die FilBe."

• ,Mit den Augen kann ich sehen."; „Mit den Beinen kann ich rennen."; Meine Augen
sind blau."

Durch folgende Spiele und Cbungen sollen diese Ziele erreicht werden:

• Korperteilmemory: Karten gemeinsam besprechen, dabei Funktion der Korperteile
beschre iben.  Beim Spie l werden d ie  KOrper te ile  auf a lien von den Kinderr t
umgedrehten Karten benarmt.
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• Malen von Umrissen des ganzen Korpers oder einzelner Teile auf Tapete in
Partnerarbeit

• Befolgen von Bewegungsanweisungen, erst einzeln, dann mehrere hintereinander.
Auch die Kinder denken sich solche Anweisungen aus.

• „Spiegeln": Je zwei Kinder stehen sich gegeniiber. Ein Kind ist der Spiegel und
imitiert die Bewegungen des Partners.

• „Koffer packen" mit Kleidungsstiicken: Die Kinder ziehen als Hilfe Kleidungsstiicke
aus einem Korb, die sie wahrend des Spiels festhalten diirfen.

• Zuordnung von Kleidungsstiicken zu Jahreszeiten und Wetterlagen anhand eines
Arbeitsblattes.

• Herstellung einer Anziehpuppe.

Dokumentation

Der Sprachstand der Kinder wird zu drei Zeitpunkten anhand eines vom Kultusministerium
vorgeschlagenen Beobachtungsbogens festgehalten.
Der Sprachgebrauch sowie die Entwicklung des Wortschatzes und der Grammatilc werden
dokumentiert, diese Aufzeichnungen nehmen wiederum Einfluss auf die Planung der
individuellen Fonterrnallnahrnen.
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10.7. Methodenkonzept

Im Laufe der vierjahrigen Grundschulzeit sollen die Schiller/innen Methoden kennen lernen,
mit den denen sie das Lemen lemen. Wir wollen die Kinder unterstiitzen, Inhalte und
Problemlosungsstrategien zu erlemen und erfolgreich anzuwenden,. Darnit soften unsere
Schiller/innen zuerst einmal in den weiterfiihrenden Schulen erfolgreich starten und mit-
arbeiten kiinnen. Methodenkompetenz beinhaltet Lernstrategien, Verfahrensweisen und Ar-
beitstechniken. Im Einzelnen:

• Informationen beschallen, erfassen, bearbeiten und beurteilen (z.B. Nutzen von Nach-
schlagewerken, Bibliothek und PC, Interviews fiihren)

• Die eigene Lernarbeit planvoll gestalten und dokumentieren (z.B. Mappen anlegen,
Ubersichten erstellen, Protokolle schreiben, Arbeitsplan erstellen, sich die Zeit ein-
teilen, sich eigene Ziele setzen)

• Wissen effektiv aufnehmen, vemetzen, behalten und anwenden (z.B. den eigenen
Lemtyp klaren und beachten, Memotechniken einüben., Lernhilfen einsetzen, Wissen
wiedergeben)

• Lernergebnisse anschaulich und adressantengerecht autbereiten (z.B. visualisieren,
Mindmaps oder Wandzeitungen erstellen, Ausstellungen gestalten, Kreativitat
fOrdern)

• Problemlosungsstrategien kennen und anwenden (z.B. eigene LOsungsansatze fmden,
Zusammenhange herstellen, Fragen stellen, sich Hilfe suchen)
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10.8. Sozialkonzept

Soziale Kompetenz zeigt sich in der Fahigkeit des Einzelnen„ in wechselnden sozialen
Situationen Ziele erfolgreich im Einklang mit sich selbst und anderen zu verfolgen. Sie
entwickelt sich in sozialen Beziehungen und durch die Mitwirkung und Mitgestalttmg des
Schultages.

• Kommunikationsfahigkeit (z.B. aktiv zuhoren, Gesprachsregeln kenn.en und beachten,
ilberzeugend argumentieren und vortragen, Gesprache leiten)

• Teamfdhigkeit (z.B. Regeln der Gemeinschatt beachten, Funktion innerhalb der
Gruppe tibernehmen, gemeinsam konstruktiv lemen und arbeiten)

• Konfliktfdhigkeit (z.B. Empathie fOrdern, mit Konflikten angemessen umgehen und
verschiedene Sichtweisen reflektieren, Konfliktlasungsstrategien eintiben und an-
wenden)
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11. Ei tern

11.1. Elternberatung

Die Elternberatung an unserer Schule hat in den letzten Jahren deutlich zugenommen.

Die veranderten kindlichen Lebensumstande mit den Auswirkungen auf das Lem- und
Sozialverhalten sind auch in ilohefeld zunehmend spiirbar und verlangen eine intensive
Efternberatung in der Schule, oil auch im hauslichen Bereich. Es linden vermehrt
Hausbesuche statt. Praventive FOrderrnaBnahmen bis hin zur Notwendigkeit einer
auBerschulischen FOrderung werden mit den Eltern eingehend besprochen. Vor allem auch
das Abldaren von Erziehungsfragen erhalt einen immer grolleren Stellenwert.

Insgesamt liegt beim Schuleintritt die groBte Beratungsintensitat. Nach der ersten
Kontaktaufnahme der Schulneulinge mit der Schule am Kennenlernvormittag werden die
Ergebnisse der Schuleingangsdiagnostik zwischen Lehrerin und Eltem besprochen,
erkennbare Defizite ggf. mit dem Kindergarten abgeklart. Bei erkennbaren Problemen im
Wahrnehmungsbereich, die zu Teilleistungsstorungen fiihren kOnnen, werden auBerschulische
Fordermallnahmen empfohlen.

Im 4. Schuljahr sind es vor allem die Beratungsgesprache hinsichtlich der weiterfiihrenden
Schulen, die einen aroBen Zeitrahmen einnehmen.
Grundsatzlich well3 jede Kollegin urn den Beratungsbedarf der Eltern der eigenen Klasse und
erfallt ilhn zuverlassig. Zweimal im Jahr linden fiir alle Klassen Elternsprechtage stall
(November und Februar). Die Zeiten sind so gelegt, , dass auch berufstatige Eltem daran
teilnehmen konnen.
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•

11.2. Elternmitarbeit

Die Wechselvvirkung von schulischen und auBerschulischen Erziehungs- und Lemeinfliissen
erthrdert eine enge, vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus.
Unterschiede zwischen der Erziehung im Elternhaus und der Erziehung und dem Lemen in
der Schule konnen die Schillerin oder den Schiller belasten; daher ist in der Gnmdschule die
kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen Lehrkraflen und Erziehungsberechtigten von
besonderen Bedeutung. Anzustreben ist eine Erziehungspartnerschafi von Lehrkratlen und
Erziehungsberechtigten.

Far die Zusammenarbeit ist die gegenseitige Information Vorraussetzung. Die Lehrkrafte sind
verpffichtet, die Erziehungsberechtigten iiber die Grundsatze der schulischen Erziehung zu
informieren sowie Inhalt, Planung und Gestaltung des Unterrichts mit ihnen z-u eriktern. Das
gilt auch fiir die Kriterien der Leistungsbewertung. AuBerdem milssen die
Erziehungsberechtigten fiber die Entwicklung thres Kindes in der Schule, iiber sein Verhalten
sowie aber Lemerfolge mid Lernschwierigkeiten unterrichtet werden. Die
Erziehungsberechtigten sollen die Lehrlcrafte iiber die Lebensumstande ihrer Kinder und iiber
die eigene Erziehungspraxis in dem far die Schule erforderlichen Umfang informieren.
Maglichkeiten einer rechtzeitigen Kontaktaufnahme mit den Erziehungsberechtigten
einzuschulender Kinder sollten genutzt werden.

Zur Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten bietet die Schule im Rahmen threr
Moglichkeiten neben Sprechstunden und Eltemsprechtagen zusatzliche Sprechnachmittage,
Hausbesuche, Elternabende, Elterninformationsbriefe sowie Teilnahme und Mitarbeit der
Erziehungsberechtigten an besonderen Veranstaltungen der Klasse oder der Schule an. Eltem
konnen die Lehrkrafte in einzelnen Phasen des Unterrichts unterstiitzen, Neigungsgruppen
betreuen, die Lehrkrall bei der Vorbereitung und Durchfilhrung von Festen, Feiern und
Gemeinschaftsvorhaben, z.B. Schullandheimaufenthalten, Wanderu.ngen, Austhigen und
Besichtigungen unterstiltzen oder mitwirken.

Zur Zeit besteht der Schulelternrat aus 8 Eltem, jeweils 2 Elternteile aus jeder Klasse. Die
Eltem werden regehnaBig schriftlich informiert fiber das Schulleben und anstehende
Ereignisse.
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12. Starke - Schwache - Analyse

Das Kollegium unserer Schule hat im Dezember 2006 eine qualitative Starke/Schwache-
Diskussion gefiihrt. Diese Diskussion war noch nicht mit der Beteiligung von Eltenwertretern
und Schiilem. Es wurde beschlossen, dass eine Fragebogenerhebung zum Schuljahresende
2007 mit Beteiligung der Eltem und Schiiler/innen durchgefiihrt bzw. neu erstellt werden soil.
Dieser Fragebogen ist zum Tell erarbeitet.

Das Kollegium sieht folgende StArken der Schule:
- Kooperation im Kollegium
- Zusammenarbeit der Kolleginnen mit den kooperierenden Grundschulen
- gute Kontakte mit den Elternhausem
- Anliegen von Schillem und Eltern werden ernstgenommen
- Betreuung von Praktikanten der Universitaten
- Ausbildung von Lehramtsanwarterinnen.

Das Kollegium sieht folgenden Ver besser ungsbedar t
- Forderangebot fir leistungsstarkere Schtiler/innen
- FOrderangebot fir leistungsschwachere Schiiler/innen
- verbesserte Ausstattung der Sporthalle mit Sportgeraten muss beim SchultrAger bean-

tragt werden
- „aulfdllige" Schiiler/innen im Sozialbereich miissen besser integriert werden
- Konzepte zum Methodenlemen mtissen verbessert und umgesetzt werden
- Pausenaktivitaen miissen weiter entwickelt werden.



KATH. GRUNDSCHULE HOHEFELD

Riege-Wolfstange 52 • 26169 Friesoythe-Hohefeld • Telefon: 0 44 91 / 28 63

Telefax: 04491/788875 * E -Mail: gs.hohefeld0friesoythe.de

12.1. Arbeitsvorhaben „Methodenkonzept"

Unser Ziel: Die Schiller/innen unserer Grundschule soften kurz- und mittelfristig folgende
Techniken verstarkt lernen:

Ordnungstechniken:
- Arbeitsplatz einrichten und aufraumen
- Zeit einteilen
- Arbeitsmaterial erkennen und unterscheiden
- Arbeitsblatter abheften
- Hausaufgaben notieren und erledigen
- Tasche ordnen
- Arbeitsauftrage verstehen
- Arbeit mit der Kartei
- Arbeit mit anderen Lernrnaterialien
- Arbeit mit Lemprogrammen am PC

Auswerten und Prasentieren:
- Texte und Bilder prasentieren
- Wandzeitung gestalten
- miindliches Vortragen der Ergebnisse
- Hausaufgaben vortragen und auswerten
- vortragen von Gruppenergebnissen
- Reflexion

Gesprichsregeln
- leise sein
- sich melden
- nur einer spricht
- zuhoren
- einander anschauen
- ausreden lassen
- andem das Wort erteilen
- sich sachbezogen aufiern
- nicht abschweifen
- Fragen stellen
- eigene Meinung begranden
- andere Meinungen akzeptieren
- an andere Aul3erungen anknapfen
- Gesprd'ehe leiten
- Gesprachsverhalten reflektieren
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12.2. Arbeitsvorhaben „Soziales Miteinander"
Unser Ziel: Verbesserung sozialer Kompetenzen und Verminderung der Streitffille in den
Pausen. In der Praxis wollen wir in Konfliktsituationen versuchen mit  den Kindern
gemeinsam im Gesprach eine Losung zu finden. Diese Gesprache sollen regelmaig im
Klassenverband zu einer festgesetzten Stunde stattfmden, urn die Bedeutung der An-
gelegenheit zu unterstreichen.

Ebenfalls soil durch die Beteiligung an sozialen Projekten (z.B. Misereor oder Hungermarsch
zu Ostern) im Schulumfeld oder an okologischen Projekten (z.B. Aufraumaktionen) die
Entwicklung sozialer Verantwortung gesteigert werden.



KATH. GRUNDSCHULE HOHEFELD

Riege-Wolfstange 52 0 26169 Friesoythe-Hohefeld 4 Telefon: 0 44 91/ 63

Telefax: 04491/788875 4 E -Mail: gs.hohefeld@friesoythe.de

12.3. Arbeitsvorhaben „Aktive Pause"
Unser Ziel: Die Grundschule Hohefeld will sich verstarkt der Forderung und Unterstatzung
von Konzentrations- und Lemfahigkeit zuwenden. Dazu sind Angebote zur
Bewegungsfiirderung und zum Stressabbau auBerordentlich wichtig.

Die Spielgerate in der „Spielgasse" werden in den groBen Pausen bei gutem Wetter
ausgeliehen. Zusatzlich sollen in den Sportstunden neue Spiele (Spielregeln) erarbeitet
werden. Diese Hofspiele sollen die Kinder selbststandig organisieren konnen. Der
Forderverein der Grundschule hat sich bereit erklart, Spielfelder bzw. Spielmuster auf die
Steine des vorderen Hofbereiches anzubringen. Es konnten in den Sommermonaten ebenfalls
Klassentumiere im FuBball und Volkerball stattfinden.
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13. Evaluation und Fortschreibung des
Schulprogramms

Das vorliegende Schulprogramm, das im September 2006 begonnen wurde, soil standig
aberpraft, erweitert und wenn notig auch geandert werden. In der jetzigen Form wurde es auf
einer Gesamtkonferenz am 16.4.07 im Ganzen vorgestellt. Einzelne Abschnitte davon wurden
in vorherigen Gesamtkonferenzen (15.11.06 und 23.1.07) unter Mitwirkung der Eltern erstellt
und beschlossen. In Fachkonferenzen wurden die Schwerpunkte der Facher Religion, Musik,
Kunst, Gesundheitserziehung und Pravention erarbeitet. Das Schulprogramm versteht sich als
verbindliche Arbeitsgrundlage der Grundschule Hohefeld. Ziel unserer Schulprogrammarbeit
ist, in einen kontinuierlichen und systematischen Prozess der Planung und Auswertung
unserer schulischen Arbeit zu kommen. Wir wollen wissen, wie die Schaler/innen den
Unterricht an unserer Schule einschatzen. Des Weiteren sind wir auch daran interessiert zu
erfahren, was das Kollegium noch besser machen konnte, wie die Ervvartungen anderer an uns
sind, wie das Image der Schule ist. Wie sieht es mit der Zufriedenheit von Lehrern, Schalern
und Eltern unserer Schule aus? In einer Befragung der Lehrkrafte sowie der Schiller- und
Elternschaft sollen folgende Fragen geklart werden:

• Wo stehen wir? Wo liegen unsere Starken ,wo sind Verbesserungen notig?

• Wo wollen wir hin? Auf welche Ziele verstandigen wir uns?

• Wie konnen wir unsere Ziele erreichen? Welche MaBnahmen vereinbaren wir?

• Wie stellen wir am Ende der MaBnahmen fest, dass wir erfolgreich waren?

Da wir die Qualitat unserer Arbeit erstmalig in systematischer Weise verbessern wollen,
werden wir uns kurz- und mittelfristig auf 3 Themenschwerpunkte beschranken (siehe 12.1;
12.2; 12.3). Am Ende des Schuljahres sollen in einer Bilanzkonferenz konkrete Verbes-
serungsmaBnahmen und em n Umsetzungsplan aufgestellt werden. Die Evaluation soil uns bei
der Verbesserung der Unterrichtsqualitat an unserer Schule unterstinzen.


